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Schwieriger Anfang.
Cs scheint nur natürlich , daß die Reparations¬

rage.  weil ste den Änstotz zur Konferenz von
Cannes gegeben hat . auch an erster Stelle aus
Tagesordnung dieser Konferenz angesetzt ist Aber je
rründlicher man überlegt , desto zahlreicher werde
tzründe, die gegen eine Voranstellung der Reparations-
rage sprechen. Nur datz eben ^ einziger ausschlag¬
gebender Grund über all? jene Grunde st egt ^ Die Re-
»arationsfrage ist dringlich, die Repcirationskomm -
ion mutz noch vor dem 16. Januar Weisungen erhal-
en . wie sie über das deutsche Stundungsgesuch ent-
cheiden soll. Das ist also die erste Frage , mit der man
ich in Cannes beschäftigen mutz, und man wird gewiß
roch einen Schritt weiter gehen . Nicht blotz für d e
Raten vom Januar und Februar sondern für vre
Zahlungen während des ganzen Jahres 1922 wird man
Bestimmungen vereinbaren . Aber was rst es mit
Lloyd Georges grotzenPlan  e n?

Er hat den Gedanken, das Reparationsproblem als
inen nicht isolierbaren Teil des gesamten Weltwirt.
chaftsproblems zu betrachten , das Weltwirtschafts-
iroblem jedoch als ein solches, bei dem es keinen Unter-
chied mehr zwischen Siegern und Besiegten geben
ollte. sondern nur noch die Unterscheidung zwischen
jilfsbedürftigen und hilfsbereiten Staaten Dieser
bedanke, der gar nicht utopisch, sondern vielmehr höchst
iraktisch ist. stützt auf ein ernstes Hindernis . ° n dem
>r völlig scheitern kann : Uber eine gemeinsame Politik
gegenüber Deutschland können England und Frankreich
ich so lang nicht einigen, als sie sich nicht verständigt
baben über die Politik , die sie gegeneinander tteiben
wollten. Die Entente ist gegenwärtig nur noch eine
Form ohne Inhalt '. England und Frankreich halten
noch immer an der Absicht fest. ,ich über ,ede Frage zu
verständigen, die beider Interessen berührt , aber
das gelingt ihnen seit anderthalb Jahren mit iedem-
mal schlechter. Italien , als Dritter im Bunde , hat
jedesmal den Vermittler mit wenig Begabung und
Geist gespielt. Die Vermittlung führte regelmäßig da¬
zu, daß Italien sich an die Seite desjenigen »teilte , ben
es nach ganz geringen Zugeständnissen fest entschloss^
lab nicht weiter nachzugeben, und das war Frankreich.
Allmählich haben sich die Italiener übrigens m eine
zunehmende Feindseligkeit gegenüber Deutschland
Hineintreiben lasten., die von deutscher Seite verm ns-
tiaerweise nicht erwidert , sondern durch Nichtachtung
aestraft wurde. Wir wußten ja , der Tag wurde kom¬
men an dem sich die Italiener anders besinnen wur¬
den.' Heute ist er da ! , Frankreichs . Ri 'stungsplane
können Italien nickt gleichgültig, lasten Eine stark
ausgebaute französische Flotte , ein mächtiges .französi¬
sches Tauchbootgeschwader im Mittelmeer wurde die
Absperrung Italiens bedeuten . Und das französische
Tauchbootgeschwader wird nur im Mittelmeer statio¬
niert sein' können, denn seine Versammlung gegenüber
den Küsten Großbritanniens und Irlands wurde die
englische Regierung als offene Feindseligkeit betrach¬
ten und keinesfalls dulden . In welcher Lage wird
-Italien dann fein? Zusammengepreßt zwischen fran¬
zösischen Hegemoniegelüsten und südslawischen Feind¬
seligkeiten wird es einerseits das englische Bundms,
die englische Hilfe brauchen und andererseits deutschen
Schutz. Wenn sich der italienischen Volkswirtschaft
nickt die Auswege über Tirol und durch die Schweiz
nach Deutschland öffnen, wird Italien binnen wenigen
Jal 'ren ruiniert sein. Es darf sich den , Luxus einer
Politik des gekrönten Gernegroß gegenüber Deutsch¬
land wirklich nicht länger erlauben . , Aber Belgien?
Es ist für England eine Angelegenheit von nicht ge¬
ringer Bedeutung , datz Belgien aufhören mutz die
Stimme Frankreichs bei jeder wichtigen Entscheidung
zu verdoppeln. Politik hat allerdings nichts mit
Dankbarkeit zu tun . Belgien mag vergessen, daß es
seine heutige Stellung allein England verdankt . Aber
wenn England sich auch an der belgischen Küste gegen¬
über dem Einfluß ganz Frankreichs steht, das neue
Klottenrüstungen plant , dann hat es , wahrlich den
Krieg verloren : denn datz Englands Sicherheit dann
geringer wäre , als sie vor dem Krieg war , ist gewiß

" ^ W!e s"l^ nun , ehe noch das weitere Verhältnis
zwischen England . Frankreich . Italien und Belgien ge¬
regelt ist. das Reparationsproblem gelost werden.
Sicherlich ist es ein guter Rat , dieses Problem zu ent-
volitisieren . Aber gerade der Beschluß zur Entpoliti-
sicrunq ist der schwierigste politische Entschluß. Er setzt
nämlich voraus , daß Deutschlands Gegner "" «kennen,
ihre bisherige Politik sei verfehlt gewe,em Run g' bt
pl  bei der Reparationsfraae blotz zwei Möglichkeiten.
Deutschfreundlicheoder deutschfeindlichePolitik . Deutsch¬
feindlich das heißt : Deutschland soll bis ?um Weiß¬
bluten ' zahlen ! Deutschfreundlich aller bedeutet.

Deutschland mutz zahlungsfähig , Stacht werden, und
desto bester für die Sieger , wenn es wieder zvi wtt
schaftlicher Blüte und hoher Zahlungsfahigretgelansr.
Eine dritte Möglichkeit, an die wohl englifche M N
schen- und Des-chtsfreund - hauptsächlich den -n gibt
es nicht: Man kann Deutschland nicht viele Z°yre
lang in einem Zustand erhalten , bei dem ^ weder zu
leben noch zu sterben vermag Man kann nicht °em
deutschen Ruin Vorbeugen zugleich aber auch Deu,ck
lands wirtschaftliches Aufblühen verhindern m dem
man der deutschen Volkswirtschaft alle
Säfte abzapft . Diese Art von ..Sachlichkelt exi,n.r
blotz in den Köpfen, Sa ^ erstandlgen d e mqvorst-ben was ste eigentlich sollen. Vamve. siai _b
braucht man in der Politik bloß, um st»r ^ ofündungl-blüsie die Form der Ausführung und die Begründung
zu finden Englische Sachverständige halten heute d e
Zahlungsfähigkeit Deutschlands für !SeriMer als di^
französischen Sachverständigen sie tÄn
Briand und Llond George ihre PoUtil ! tauschê o
wäre es umgekehrt. Sicherlich wird man s ch .
Cannes wieder an die Sachverständigen wenden, nicht
IIN1 Rot zu suchen sondern weil man eben keinen -na
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die Briand in diesem Falle geben werde, werde auch be-
°^ ^Na'cĥ den Meldungen der Sonderberichterstatter der
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Ecorae und Briand darauf bestanden, es cm di«. Me der
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Eine l Ausweg glaubt das Blatt gefunden zu haben, wenn
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* Gesternv. ,mittag batte Briand mit den Sachver-aeorbeitet Naibmittonr von 4 bis 6 Ubr fand
& « ÄifM' 1“ 1 * «• •*George  in der Billa Maletta stat..

Sachleistungen für Belgien?
-ian lSavas .) Der Berichterstatter des

Fntranstgeant" verzeichnet ein Gerücht, wonach die belgücke
priori ÄVif sUfeifc

atn  anzunebmen. Deutschland iolle das El ! enbabU'
material für den belgischen Kongoitaat  ueiern.

W. U.-V.  Cannes . 6. Jan . Di- * ^
ferenz wird beute. Freitag , um 11 Ubr v°rmî tagŝ ^im
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fasiung darlegew D,e Frage der Reparat onen w ^ .
nicht zur Sprache kommen, da die vorverettenpen̂ ^̂ ^
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ste
Untersuchungm  Laufe des Samstags beendet i«

iV.^ .-U. London. 6 2°n . E.ne ErchE -Meldung be^
fast : Bisher wurde keiner l e i ll b e r «i " komm
züglich des Programms der Konferenz des Ove u ^
erzielt. Lloyd Georg« mbe !L>etfr 1*en ffiiebetttnf*Frage der Reparationen , vom wirtichaMiwe ^ ^
bau Europas abhange, mochte Meie 5™ « «« « (i4  j ^ och auf
des Programms geletzt leben. ^ r l a n o
einen anderen Standpunkt. <- nnd-r.
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iiEn Mund Sterling erlasien werde, wenn. Frankreich
einer Verminderung der deuticben Schulden ûstimmt
dritischLN Sachverständigen seien der Annchi. die ^ uidedung
de! f^ mLMcken Schuld an Großbritannien wurde außerdem
tür die franzostichen Finanzen ein Gewinn von 400 Millionen
Pfund Sterling bedeuten, da durch eine solche Maßnahme der
Frank im Kurie steigen würde. Die Franzosen batten aber
bisber den Vorschlag abgeleünt.

Ein englischer Plan für die Reparationen.
Hm Cannes. 6. Jan . (Sanas .) Wenn auch die Kor^

ferenz in Cannes offiziell erst beute beginnt, io war doch
der Donnerstag sehr lebhaften Besprechungen zwi chen. den
verschiedenen Delegationen gewidmet. Andererseits hatten
L c u che u r und D o u m e r für Frankreich. Sir Wortbington
Evans  und Sir Robert Sorne.  für Eng and Marauis
dellaTorrettaund Raineri  für Jta ,en. T h e u n,s
und Jasoar  für Belgien, zwei lange Besprechungen vor
und nach dem Frühstück über die Frage der Reparat,o-
n e n. Die Grundlage der Debatte war der Vorschlag Lloyd
Eecraes von dem er Briand im Laufe ihrer letzten Be-
g S in London' Mitteilung gemacht batte: Da Deutsch,
fand naS, britischer Ansicht nicht «" der  Lage ,st die fallenBeträge am 15. Januar und 15. Februar voll zu vegielwen.
die sich auf ungefähr 600 Millionen Goldmark belamen.. so
würde man von ihm im Laufe, des Jabres 1922. nntjjM
Gesamtsumme von 500 Millionen,  öablbar m tnemat-
llchE Raten von 125 Millionen von fetzt ab bis 15 April
„ast-tanoen Di* Sälfte dietes Detraaes wurde an Belgien
fallm das bekanntlich ein Vorrecht auf 2 Milliarden Gold
auf die deutschen Zahlungen bat. B e l g i «st.s""^ e demnach^ahr 1923 erwarten, bis feine beoorrccfitigte Forderung
ausgeglichen ist. England würde teh!etieü5 auf naliezu den
°av»en Betrag von 500 Millionen Goldmark vei-zichten. der
?bm zvft1bt und würde nur 60 bis 80 Millionen erha ten.
Italien das 180 Millionen erhalten lallte, wurde ebenfalls
ein bedeutendes Ovier bringen mutzen, mit dem sich die
italieni 'che Abordnung im Prinzis einverstanden erklärt bat.
nbne dab iedacb der Betrag bisber Endgulilg fe.̂tgestetlt
wurde Die Rechte Frankreichs « erden nicht berührt. Lloyd
George bot Hetzen besondere Lage anerkannt. Sie mutL.endas Wiesbadener Abkommen befriedigt, bauvt-
!ächlich durch Sacklieferungen. Das Abkommen Loucheur.
Rotbenau würde von England angenommen und sofort für
die erste Periode von drei Jahren in Krakt treten, wabrend
der Frankreich von Deutschland Sachlreferungen im Wert»
„en nickt mehr als 1250 Millionen Goldmark 1922. 1500
Millionen für 1923 und 1824 veriangen konnte, -̂ .as stuu" '
zielle Abkommen vom 13. August wurde zu Frankreichsoom IO. U'UVVV 0*
isW ^nTcönbert besonders in der Abschätzung der Saar,
arnben deren Wert Frankreich erst ivat-r durch die Reva-?̂ einn«kommitztan in Rechnung gestellt wurde. Das britiicks
«rÄe't würde sich besonde's auf d-e deutschen Hablungen

Fade« IMS beziehen Es umfaßt gteichzeitig ein System
^Garantien um aleichzeitia von Deutschland zu erlangen,

unke- kdrdnuna in seine Finanzen bring:, denn das ist di«
Grundbed naüng für jede Regelung der Reparatronsfrage.
Dos E^rantVystem schließt besonders ein: Kontrolle
der R et chs bank.  Erhöhung der Poch. Telegravbcn-

>ood Ei!enbab"tarire. Besteuerung der deutschen Koble. da¬
mit tze zum Weltmarktpreis nerkault wird. Einschränkung
ves Pa niergeldu mka ufs Znrückichasiung oller Devisen nach
Deutschland d'e sich Deutschland durch leine Ausfuhr be-

,‘St Bflb ihre Verwendung iur che Reparationen. Di«
Verwirklichung des Planes bangt fast aus,cklienlich von der
Zustimmung Belaiens  ab . betz-" , Vertreter bsb -ri -̂r Änderung m-nig Reizung entgegenbrinaen. Frankreich
,'nt lick im Prinziv dem Vorschlag ongeicklotzen. unter der
Bedingung, daß Belgien zustimmt. Die R^ oreckungen wer¬
den am Freitaa und Samstag non den technischen
ständigen der Alliierten fortaefetzt. Man hofft, daß nt «Jeiner ausgleickenden Lösung fuhren, die von allen beteiltgt«»
Mächten aleichmäbiL«uurenommen weiden kann
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Stürmische Besprechungen.
W. T.-R. London. 6. Zan. (Drahtbencht.) Eine

Meldung des „Daily Telegraph" aus Cannes  be¬
sagt, daß die gestrige Nachmittagssitzung der Finanz¬
minister und Sachverständigen  stürmisch
war. Loucheur  sei nicht zugegen gewesen, dagegen
war Doumer  anwesend. Letzterer, zwischen dem und
Loucheur seit dem Streit über das Abkommen vom
13. August nicht viel Liebe herrscht, hat sich entschieden
lau gegenüber dem Plan gezeigt, der vor kurzem zwi¬
schen Loucheur und dem britischen Schatzamt vorbe¬
reitet wurde. Horne  sei über die lauwarme Haltung
der Franzosen gegenüber dem gemeinsam mit Loucheur
ausgearbeiteten Plane überrascht gewesen. Er erklärte,
wenn die Engländer gewußt hättetz, daß Frankreich den
Plan nicht unterstützen würde, so wäre er von den Eng¬
ländern niemals vorgebracht worden.

Pessimistische Stimmung.
TV. T.-B. London, 6. Jan . (Drahtbericht.1 Reuter

berichtet: Italien  strenge sich an, das Überein¬
kommen über die Neparationsfrage zustande zu brin»
gen. und die drei Ministerpräsidenten versuchen ge¬
meinsam Punkte ausfindig zu machen, auf denen sich
kin Übereinkommen  aufbauen könnte. Bisher
sei dieser Versuch aber nicht von Erfolg gewesen. Man
hoffe, daß nach privaten Unterredungen ein llberein-
fommen auf einer Vollsitzung des Obersten Rates er-Jlelt wird. Man sei der Ansicht, daß die allgemeine^age in Europa mit der Reparationssrage in Verbin¬
dung gebracht werden müsse. Der Sonderberichterstatter
der „Times" meldet aus Cannes, die allgemeine Stim¬
mung am gestrigen Abend sei außerordentlich pessi¬
mistisch gewesen.

Die internationale Wirtschaftskonferenz.
XV T.-B . Daris . 6. Ion Der Sonderberickterstatter der

Oavns-Agentur meldet aus Cannes  im Lai-ie der Unter-
lialluna. die gestern»wichen Vriand  und Lloyd George
fiattaetunden babe. babe man sick neein'gt über die Be-inaunacn unter denen lick der Oberste Rat beute über die
Einberufung einer internationalen Wirtschaft ? -
konseren,  zu beschäftigen baben werde. Sie hätten das
Programm bescbränkt. van dem formell alle Fragen ausae-
stbaltet würden, die einen politischen Cbarnkter tragen. Die
Ausgabe dieser Konferenz müsse ausschließlich wirtschaftlich
und kiaanziell sein. Sie babe sieb zu beschäftigen mit der
Verbesserung der Wechselkurse.  mit der Wieder¬
aufnahme der Handelsbieziebungen  mtit einem
Wart, sse solle mebr Stetigkeit und Regekmäbmkeit aus dem
Weltn.arkt bcrstellcn. Es fei wahrscheinlich. daß Deutsch¬
land  zu dieser Konferenz eingcladen werde, außerdem auch
Rußland.  obne daß die letztere Einladung die Anerken¬
nung der Sowietregiemmg bedeute. Llond George, der aus
den Gedanken dieser Wirrchast-ckonferenzz"rückgekommens.i
meide dabei, daß es das beite Mittel sei. die meisten der aus
dem Kriege gcoorcnen Schwierigkeiten zu regeln.

Vriand und Lloyd George sind befriedigt. .
T.-B. London , 5. Jan . Eine unbestätigte Meldung

«ris Cannes  besagt . Vriand  lei von seiner gestrigen
Unterredung mitO  l o y d E e o r ge sehr befriedigt. Er babe
erklärt, man sei vorwärts gekommen und seiner Ansicht nach
werde man die Grundlage für ein neues Eurava legen. Auch
Lloyd George  lieh durckblicken. daß er von dem Ergeb¬
nis seiner gestrigen Unterredung befriedigt sei. Außerdem
wird noch aus Cannes gemeldet. >n .Konferenzkreisen dege
Wan die auf bestimmte Informationen begründete Zuver¬
sicht. d"ß. wenn ein Plan für die finanzielle Neu¬
ordnung Eurovas  von Lloyd George und Vriand auf-
oestellt werde, die Vereinigten Staaten  sich bereit
erklären würden, mitzuwirken.

Ncrthenaus Rückkehr nach Berlin.
W. T.-B. Berlin. 6. Jan . Wie das ..B. T." aus Paris

meldet, bat Dr. R a 1b e n a u erklärt, dah er am Freitagn-eich Berlin abreisen  werde.
Ln. Daris . 6. Jan . (Eig. Drahtbericbt.s Rathenau

hat am Dienstag an einem Essen bei dem amerikanischen
Vertreter in der Wicderberstelluugskommissivn. Voyden.
tc' lgenommen. Auherdem waren der frühere amerikanische
Senator Lewis  und mehrere andere Mitglieder des ameri¬
kanischen Parlaments anwesend. L-w!s -und Ratbcnau er¬
örterten die Möglichkeit der Erwerbung deutscher
Ŝndustrleunternebmungen  durch amerikanischeesellschaften.

Line deutsche Note an die Reparationskommifsion.
W. T.-B. Berlin. 5. Jan . Wie wir erfahren, hat die

deutsche Kriegslastenkammission  am 4 Januar
abends der Revarutionskammission eine Rete übersandt.
Darin wird die Übermittlung von Material  zu den van
der Revarationskommission in der Rote vom 2 Januar auf¬
geworfenen Fragen angelündigt. Im übrigen wird die An¬
nahme ausgedrückt, dah mit Rücksicht aus den Zusammenhang
der in der Rote der Revarationskommission vom 16. Dezem¬
ber gestellten Fragen mit den den Gegenstand der Be¬
sprechungen des Obersten Rates bildenden Angelegenheiten
die deutsche Regierung aus keinen Widerspruch stohen werde,
wenn >ie sich gegenwärtig weiterer Äußerungen zu dreien
Angelegenheiten enthalte.

Verstärkung der Überwachungsvollmachtendes
Earantieausfchuffcs.

T.-B. Paris , 5. Jan . Der Sonderberichterstatterdes
Echo de Paris " erinnert daran, dah das vor l4 Tagen in

London  ausgearbeitete System auch die Verstärkung der
Überwechungsvollmochten des Garant -eausschusses und die
Ordnung der deutschen Finanzen in sich schliche. Wie tonne
man das von der Regierung in 'Berlin erlangen? Hier zeige
sich die klar ausgesorochene Meinungsverschieden¬
heit  zwischen Frankreich und England. England wolle die
Rcvarationszahlunq auf freundschaftlichem Wege erzielen
und lehne jeden Gedanken an Gewalt ab sowie jeden Ge¬
danken an ein ultimatines Verfnbren. Den französischen
Wortführern le! es schwierig, ssch einer derartigen Auff.rüung
c-nzu'chliehen: wenn sie sich aus diele Abenteuer einliehen.
würden sie sebr rasch in den deutschen Angelegenheiten den
Vcden unter den Fügen verlieren.

Ein Plan für die Entmilitarisierung der Rheinland«.
W. T.-B. London, 6. Jan . (Drahtbericht.) Der

diplomatische Berichterstatter der „Daily Mail" hält
es für möglich, daß ein Plan über ein f r a n zö-
fifch - englifch - deutsches Einvernehmen,
gegründet auf die Entmilitarisierung der Rheinprovinz,
in irgendeiner Farm angenommen werden könne.

Ein amerikanischer Antrag auf Zurückziehung der
Bciatzungstruppen.

XV. T.-B. Washington. 5. Jan . (Durch Funssvruch.) Das
Kongreßmitglied Britten  brachte einen Anrrag ein. in
dem Harding anfaeiardert wird, auf der Dbrüftungskonierenz
die sofortige Zurückziehung aller alliierten Truvven aus
Deutschland zu beantragen. Dritten erklärt, daß dadurch
jährlich 125 Millionen Dollar ersvart werden könnten, und
Dentschland in die Lage verletzt würde, dies« Summe zu
Reparationszahlungen zu verwenden.

Aus den Ausschüssen des Reichswirtfchaftsrats.
XV. T.-B. Berlin. 5. Jan . Der wirtschaftsvoli-

tiscke Ausschuß  des vorläufigen Re>chsw' rt!ckaitsrats
nahm einstimmig einen Gesetzentwurf über die Erhebung der
Abgabe bei der Ausfuhr van Waren  an . Mit neun
gegen acht Stimmen wurde ferner ein von den Arbeitgeber
Vertretern eingebrachter Abänderungsantrag zum Gesetzent¬
wurf über die Ablieferung von Ausfuhrdevilen
onnenommen. Der Geienentwurf über die unmittelbare Er¬
lassung von Ausfuhrdeviseii für Reparations-
lc  ist u n gen wurde mit neun gegen acht Stimmen ange¬
nommen.

Im svz i a l v o I i t i i che n Ausschuß  des Reichs-
wirtschaftsratcs wurde bei der Beratung über das Ar¬
beit  s ze ! t a e i e tz ein wm Acbeitaeberleitr eingebrachter
Antrag welcher fordert, dah die Regierung möglichst bald
Gesetzentwürfe für die in d cs Gesetz nicht eingcschlosienen
Kategorien, in-bes-mdev» iür newerbiiche Anaestellte oor-
leae. mit 15 gegen 15 Stimmen angenommen. Van den A r -
beitnebmeroertretern  wurde erklärt, dah ihnen nach
Annahme diese- Antrages d'e wettere Mitarbeti
nickt mönlick  erscheine. Ein Antrag nui Überweisung
dcs Arbeitoeberantrrges an das Vienum wurde von dem
Ausschuß abaelehnt. welcher sodann beickteh. zur Klärung der
strittigen Fragen eine »weite Beratung  vorzunebmen.
Die Hilfsaktion des Eewerkfchaftsbundcsfür Rußland.

XV. T.-B. Berlin, 6. Jan . Dem „Vorwärts" »utolge
haben nach einer Aufstellung des Internationalen Gewerk-
schaftsbundes die deutschen Gewerkschaften  bis
zum 15. Dezember 75 000 Gulden (4 967 200 M ) für
die russische Hilfsaktion gesammelt. Insgesamt sind bei dem
Jnternaticnalen Eewerkschaitsbund 791400 Dulden abge-
l«eiert worden. Das erste vom Gewerkichaftsbund gecharterte
Schiff für Rußland ist am 2b. Dezember von Hamburg nach
Riga abgegangen. Es ist beabsichtigt. 40 000 Kinder zu ver¬
pflegen. Ein »weites Sckiii soll im Januar von Hamburgabgeben.

Die politische Lage.
•rr ®r‘ Pirkia . 6. Jan . (Eig. Drakitberickt.) Große Ereig,rille werfen ihren Schatten nicht nur voraus, sondern, wenn

sie,sich abwielen. auch au? ihre Umgebung Es ist natürlich.
daN die, iiiileroolitijche Lage Deutschlands völlig unter dem
Eindrücke der VcrbandliiNgev von Cannes siebt Die Regie¬
rung jetzt ihre Politik des Schweigens mit einer solchen
Hartnäckigkeit kort, das- in weiten Kreisen die Ansicht herrscht,
dciß ne überhaupt nicktr zu sagen habe. Beimders ist
Ratbenaus Reise und die Verzögerung seiner Weiterreise
nach Cannes in tiefstes Dunkel gehüllt. Viel wird um die
Motive, berumgeratcn. die für Frankreich maßaebend gewesen
hui  mögen , als es seine Stellung Ratbevau gegenüber
änderte. In diesem Zusammenhänge ist cs wichtig, darauf
binzuweiien. daß eine Teilnahme Ratbenaus an den
Likungen des Obersten Rates von vornherein ausgeschlossen

und daß er lediglich, als deutscher Sachverständiger über
die Verhältnisse in Deutschland betragt werden könnte In-
zwischen bat die fronzösiiche Negierung den deutschen Jour¬
nalisten die Panviia für Cannes verweigert, »nd die Reichs¬
reg icru na bot den Botschafter Dr. Mayer  beauftragt , inder Angelegenheit am Ouai d Orsav zu intervenieren.

Das deuticke Parteileben steht zurzeit gänzlich im Zeichen
t,f;f<.P , -eu £ tDrofi !vam !? ,s- Die Regierung ist eifrig be-
muht, ein Kompromiß zwischen den Rcgierungsoarteien und
darüber hinaus zustande zu bringen. Leile reg, sich hier und
da di?' Hoiinupg. d.aß es gelingen könnte, gerade aus dem
was bisher am meisten trennend »wischen den einzelnen Pur-
cciei. stand, das Blndemiltet für die größere Koalition zu-
itande zu. brinaen. Wenn auch der ..Vorwärts" feststem, daß
die Schwierigkeiten in der Steuersrage eine einigende Formel
?u. n11111 fü , e,e <nals i e’ '? ÔNN man doch erwarten,daß die bürgerliche,, Parteien im Hinblick auf die ernitt
innen- un,d auhenvolitsiche Lage de, Reiches„ i einigem- Ent.
gegenkommen bereit sein werden. ^

Di« Sozialdemokratie blickt mit bochgcsvannten Hoff,
nungen nach L e ! vz >g. wo am 8 Januar der Parteitag der
Unabhängigen beginnen soll. Man erwartet von dieser
Ifl “"»., 3“«, Z'istaud-kommen einer Einigung  zwiMienMebrbeitslozialdemokratieund U. S . P . D Die Presic bei¬
der Richtungen beschäftigt sich lebbnit mit diesem Problem,
und allem Anscheine nach ist der..W!lle zur Verständigung
au» beiden Seiten vorhanden. Für unser oolitisches Leben
wurde es von außerordentlicherTragweite Tein, wenn in
lelvzig der eilte Sckritt getan würde, um die innere Zer»
kiuftuna des deuticken Volkes auszugleichen. ^

Eine Konferenz der Ministerpräsidentenin Berlin.
Bd. Berlin . 5 Jan Auf Einladung der Reichs.

r.egierung  wird im Laufe des Monais Januar in Vsiliit
eine Konferenz der. Staats - und Ministeroräsidenten der
deutschen Lander m,t der. R-ichsregierung stattsinden. Dis
Besvrcchung ijt schon seit längerer Zeit in Aussicht genommen
und soll den verantwortlichen Leitern der deutschen Länder
Gelegenheit geben, von der Reichsregierung Mitteilungen
über die gesamte voll tische Lage,  namentlich über bi*
Repara ilonsfrage,  entgegen,u nehmen und dazn
Siellung zu nehmen. Schon im Dezember war von einigen
Landern angeregt worden, daß der Reichstagsaus-
I chu b f u r a u s w b r t I g e Angelegenheiten  zum
vweck der Information über die auswärt -ge Lage zuiammen-
gerufen werde Die Tagung mußt- aber damals unter¬
bleiben. weil die Reichsregierung noch nicht in der Lage
war. oostiive Mitteilungen zu machen. Die jetzt anbe-
roumte Zusammenkunft der Ministeroräsidenten wird au»
ähnlichen Gründen erst stattfinden, wenn sich das Ergebnis
der Konferenz von Cannes  Überleben labt.

Besprechungen Uber finanzielle Fragen.
XV. T .-B. Berlin . 6. Jan . Der „D . Allg . Zlg ." zufolge

haben gestern und an den vorbergehenden Tagen imReicks-
s i n a n z m i n i ste r i u m Besv̂eckungen des Reicksfinanz-
ministers Hermes  mit den Führern der einzelnen Par¬
teien  über finanzielle Fragen. Insbesondere über die
Steuerfragen stattgesunden. Die Besvrechungen sind noch
nickt abgescklcsien und werden in den nächsten Tagen sort-gcsübrt werden.

Die Teuerungsaktion für die Beamten.
XV. T .-B. Berlin , 6. Jan . Im Reichst,nanzminssterium

traten gestern nachmittag 5 Uhr Vertreter der Reichsregie¬
rung und der Sxitienvrganisationen zu den lang erwarieten
P-rbandlungen über die neue Teuecungsaktionfür die Be¬
amten und Angestellten und Arbeiter des Reiches zusammen.
Unter dem Vorsitz des Ministerialdirektors v. Schlieben
vom Reichsfinanzministerium fand eine eingehende allg«.
meine Ausivrache statt. Es berrsihte auf allen Seiten das
Bcstreben. die Verhandlungen so rasch zu fördern daß dem
Reichstag bei seinem Wiederzusammentritt am 19. Januar
d' e Vorlage zugeben kann. Anfangs nächster Woche werden
die Derbandlunaen fortgesetzt. Dabei soll zunächst mit der
E-nzelberatung der Arbeiterfragen begonnen werden, nach¬
dem sich inzwischen die Reichsregierung mit den Finanz-Ministern der Länder ausgeivrocken haben wird.

2lus Aunst und Leben.
Staatstheater . Am Donnerstag gab es wiederum ein

Dastlviei auf Anstellung: Herr Roth (vom soeben verkrach¬
ten Breslauer Stadttbeater ) trat als „R >g o l e t t o" in
Verdis gleichnamiger Ovcr auf. We!ck)«r gastierende Bariton
— ob ..Held" oder „Lyriker" — wäre nicht auf diese Partie
versessen, die schausvieleri'ch und gesanglich!o viel Gelegen¬
heit zu eftektvollem Hcrvartreten bietet! Herr Roth batte
die Maske des unglücklichen Hofnarren mit großer C«lbst-
verleugnung gewählt: ickleifende Schritte, verkrümmte Hal¬
tung. entstellte, altersgraue Züge: nur der Blick verrtri zu¬
weilen die jugendliche Lebendigkeit des Sängers. Mit
klugem Ausmaß wußte Herr Ratb rm Soiel bestimmte
Motive und Figuren der Orchestervartie zu bcdeutungsreichen
Dckten und Bewegungen auszunützen, so daß man von seiner
schaûvieleriichen Begabung einen recht günstigen Eindruck
emvfing. Ilm das Ge angliche scheint es nicht minder aut
bestellt. Die Stimme ist klangreich, sonor un-d tragkäbig. Die
äußersten Grenzen des Tenorbaritons nach der Höhe — wie
des Baßbaritons nach der Tiefe zu — entwickelten sich!n der
Tongebung nicht immer ganz hemmungslos: dock innerhalb
des von Natur gezogenen, iebr beträchtlichen Umkangr de-
handelt der Sänger sein Organ mit vollkommenerF-reiheit.
kunstgemäß— ohne jede Künstelet. Seine Deklamation ist
scharf geschlrfien: eine gelegentliche Neigung zum Svremron
hätte bei Derdi vermieden werden können: auch so folgte
man der dramatijchen Dur-chführung der Partie mit Anteil.
Im ersten Slurtritt feblte es nickt an der von Derdi vorge¬
schriebenen„komischen Eramdezza", mit der Rigoletto seine
rezitativi'che Anivracke halten soll. Die düstere Nachtszene
Mit „Sparaiucüe " fand — dank auck der Mitwirkung des
Herrn Kivnis — sehr wirksame Charakteristik: und der
folgenden Szene Rigoletto« (der hier a(s das eigentliche
Urbild von Leoncavallos „Baiazzo" erscheint) verbali Herr
Roth zu nachdrücklicher Bedeutung. Im Duett mit „Gilda"
war es besonders der affektvolle Modekato-Satz „O wacbe
sorglich" — darin die weicheren Flexionen in der Stimme
des Gastes z» angenehmster Auswirkung gelangten, üvas
dann die Hauvsizene des Rigoletto (im 8. Akts betrifft —
fein Zornausbruch gegen die Hoileui» und wiederum sein
Schluckzen und Weinen, sein Rui um Erbarmen, und endlich
das zärtliche Wiedersehen mit der Tockter, und der wild er-
regte Racke ckwur— so bewies Herr Roth in der Ausmalung
dieser wechselnden Emotindungsmomente alle wünchens-
werte Abwanblungskäbigkeit des Tanes und eine echt drama¬
tisch etiübUe Ausdruckskraft: die Steigerungen waren sinn,

voll vorbereitet: der letzte Schluß hatte iartreißenden
Schwung. Da- Publikum gewährte eine überaus beifällig«
Aufnahme. Ihren Anteil am Erfolg des Abends batte
Frl . Fritzi Jockl (von Frankfurt) die dankenswerter Weise
als ..Gilda" ausbalf : ihr leickt be'ckmringter und zartest be¬
seelter Hockckovran berührte symvatbisch. Untere einheimi¬
schen Kräfte boten zumeist an gewohnter Stelle Bekanntes
und Anerkanntes. 0 . O.

*  Wilhelm von Sckiolz in der Literarischen Eesellichaft.
Einer der bedeutendsten neudeutschen Lyriker stand gestern
:m großen Saale des Kasinos am Porlesetssch. Wilbelm
von Sckolz gehört nickt zu de" Dichtern, die sick an die aroße
Menge wenden, das ..ockl ovalsauM" ist seiner Kunstd-uilich
aus die Stirne aevragr »nd seine gedankenbelasteten, mystisch
sich versenkenden und von kosmlscken Emvfindiingendurck-
strömten Gedichte stellen an d>n Leser oder Hörer die höchsten
Anforderungen. So war es auck diesmal: man batte Ge¬
legenheit. von Schal, in seiner Vielseitigkeit kenn«, zu lernen,
als Lyriker. Erzähler und Balladendickter: nur der Drama¬
tiker. der besonders in dem ..Juden von Konstanz" ein er¬
greifendes Eeelenaemalde schuf und auch Uber das Wesen des
Dramas nackgedackt bat. kam n'cht zu Wort. Eingeleitet
wurde der Abenv durch eine kurze Erzählung..Michelangelo und
ter Sklave", die in die Tiefen einer einsamen Künstlerseel-e
bineinieucktete. aber trotz innerer Ergriffenbeit des Vor¬
tragenden nickt die Wirkung erreichte, die sie verdiente,
von Eckvlz ist. wie so mancher Selbltschassende. nicht immer
der glücklichste Dolmetsch seiner eigenen Scköofungen. Da¬
gegen gerieten di-: folgenden Gedickte, wie Das Haus
inrickt". Lebendes Dunkel". . Das Haus bei Nackt". ..Ein
Mönch svricht zu Gott" u. a. zu einem starken Erl .bnis. In
dielen Nacht- und Dämmerungsgedichten mit ihrem ahnde-
vollen Dunkel, wo alle Dinge ein rätselhaftes Lel>en ge¬
winnen. wo das Schweigen eine Stimme bekommt und das
Endliche im Unendlichen auigcbt. dürste der Dickt-r uner¬
reicht lein, nickt einmal R. Debmel. an den man noch am
ebesten denken könnte, ist ein ebenbürtiger Beschwörer dieses

. aebcimnisvollcnRaunens. Selbst das Alltägliche wird bier
zum Vieldeutigen, zum Snmbol. Die „Fünf Sonelte an die
steinerne Geliebte" ließen vor allem die seingemeißelte Form
bewundern, während die Gedickte aus dem Firdusi-Znklus
mit wunderbar entwickeltem rhythmischem Gefühl das Sinn,
licke und das Übersinnliche verknüpften. Die Geschichte von
dem Abt Mangold und dem Neickenauer Fischer gehört zu
den von mystiickech Emvlinden durckwobenen Balladen, die
n-eist in den altertümlichen Städten und Klöstern am Bodcn-
sce svielen und Rittrrglauz und Mönchtmn des Mittelalters
auileben lassen. v . jy. W.

■Kleine Chronik.
Theater und Literatur. In der Haager literarilch-voN.

tischen Wochenickrist„De Drijbeöd" verostentlicht soeben ver
Dramatiker Jan Fabricius einen warmen Ausruf an seine
Ber-ufstolleflen. Eerhart Souotmann  zu einer D o r -
tragsrelie nach Holland  einzuladen. Der deutsch«
Dichter soll au' diese Weise zu seinem bevorstedenderi 60. Ge¬
burtstag gcebrt werden. Fabricius preist Hauvtmann al¬
ben reorä>en!ativen deutschen Schriststeller der Gegenwart.
— In den letzten Tagen des vergangenen Jahres hat in
P o l l a w a das Leichenbegäiignis des russi¬
schen Dichters Korol - nko  unter massenhakter Betei¬
ligung der Bevölkerung aus Staatskosten stattgefunden. Man
batte den Tag der Feierlichkeit zum allgemeinen Trauertag
ertlärt , an dem Schulen und Ämter geschlossen blieben. Di«
Werke des Berstvrbenen werden demnächst auf Staatskosten
in russischer und ukraini'cher Sprache erscheinen. — Der un¬
garische Dichter Josei K i s ist. wie aus Budapest genieldet
wird, im 78. Lebensjahre gestorben. Kis war der letzt«
Repräsentant der uwtianschen Dichtergeneration des vorigen
Jahrhunderts . Er hat sich besonders durch leine Balladen
die auch ins Deutsche überletzt wurden, einen Namen ge¬
schaffen. In den be.den letz>«n Jahrzehnten ist er nur mit
kleinen Gedchten dcrvorgetreten. — Mit einen, deutschen
Ensemble aus Tlckernowitz aastiert Alexander Maiili
augenblicklich sehr erlolgreich in Bukarest.  Einer Bor-
ktellunß wohnte die Kön'gin von Rumänien bei.

Bildende Kunst und Musik. Wie uns aus Rom gemel¬
det wird, batte unter der Leitung des deutschen Kapell.'
Meisters Fritz Reiner  eine glänzende Austübrung der
..Meistersinger'  im Constanzi-Tbeater glaßen Erfolg.

Wisicnchafr und Technik. Rach einer Erklärung de»
Professors Schoct ln einer Sitzung der Pariser Akademie
der Wisienschaiien Nt am belgisck>en Kongo bei Basoko ety
neues Mineral gefunden  worden , das dieselben
hitzeauostral,lendenCigenl-ckaften bat wie das Radium.
Dieies „Aiolii" genannte Mineral bat das Aussehen eines
gelblichen Kristalls, das sich aber verändert, wenn Hitze a^
gegeben wird und das Mineral an Snbstavz verliert — Di«
Rrg-ierung von Ekuador bat Di. Theodor Wolf,  den Der-
sasier der ..Eeograobie del Ecuador", »um Bürger ihrer
Republik ernannt und ihm ein monatliches Ebreneebalt von
500 Dollar lebenslänglich ausgeietzt. — Wie aus Jena  ge¬
meldet wird, ist dort Professor Dr. Berthold Delbrück
Ordinarius des Sanskrits und der vergleichenden Svrach-
wlssensch->ft an Ut  Universität 2kna. im 80. Lebensjahr ae«UoibJtjk
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Gongen  von Mitgliedern des Frankfui ^ er _ Opernlia » sc^

ASe nd -Ausgabe.

Korbsessel ausyerkaultl
I . Sperrsit« . Mk. 13.—•
I . Parkett . Mk. 8.50.
II.  Parkett . Mk. 4 —.
Galerie I . • Mk. 5. •
Galerie ü 8.-

Erft es Blatt. Seite s.  >

Vorverkaul
Samstag]
Sonntag IO—I Uh «*
Montag )
Kasse „WINTERGARTEN“,

BLUMENTHAL,
BORN & SCHOTTENFELS.

Amtliche Bekanntmachung.
Das städtische Sochbauamt veröffentlicht in

Nr 165 des Amtsblattes vom 6. 1. 1*922 eme  Ab¬
schreibung über Anfertigung und Ausstellung von
KK Kleiderschränken für das Kurorchester.

Wiesbaden , den 4. Januar A2 . ^ „ ^ 49

Montag , den S. Januar d. 3 -, vormittags , sollen
im Etadtwaide Oberes Balmbolz verstergert werden.

1. 56 Fichtenstangen 1. Klasse,
2. 216 Fichtenstangen 2. Klasse,
3. 436 Fichtenstangen 3. Klasse.
4. 92 Fichtenstangen 4. Klasse,
5. 5300 Buchenwellen.

Die allgemeinen und besonderen Bedingungen
werden im Termin bekanntgegeben. _ * 449

Zusammenkunft vormittags 10 UM vor dem
Restaurant „Neroberg".

Wiesbaden , den 4. Januar 1921.
Städtische Berwaltung

für Lan dwirtschaft. Weinberge und Forsten.

Der Wiesbadener Krippenverein
spricht allen , die in so gütiger und hochherziger Werse
gebolsen haben. Weihnachtsfreude ,u bereiten , den
herzlichsten Dank aus ! J „
Der Borstand des Wiesbadener Krippenverein . E . B.

Große

WIMA , d« L I>. MÄM . d« 10 . ds . » .
von vormittags bis 3 Uhr durchgehend,

versteigere ich «uiolge Auftrags hiestger Herr,chatten
im Saale Maritstratze 28. hier
nachoerzeichnete sehr gut erhaltene Kleidungsstücke.

Damenkleider und Mäntel ieder Art,
Hrrrrn -Paletots . Eehrock-, Frack-, Smoking - und
Sakko-Änrüge, Hofen, Wäsche, Schube u. vrel and.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Peter Alt

Auktionator und Tarator.
Wiesbaden . Am Römertor 7. Telephon 27M.

Erstes Evezial -Unternebmen am Platz «.

WllligW Grinniungjämst isjäs »» .'
Sieb 106 und 195. * 374

Bit te ausschneiden u. aufheben!
Bon Sonntag , 8., bis Sonntag , 15. Jan . 1922

hält
Herr General a. D. Georg von Oven Berlin

icmiif Dornige
in der Au a des Lyzeums II , am Boseplatz.

Sonntag , 8. Jannar , 5 Uhr nachmittags

MUILsMwg:„Hoffnungslos ?"
Nur für Männer und junge Männer üb. 15 Jahren.
Sonntag , 8.» 8' /. abd» : „Was ist wabres

' * Christentum ?«
„ » „Ein großer Leid.«
„ „ »Gräber .«

„ „Vergebliches Bemühen"
„ „Ein grausamer Feind .«
„ „Wer hilft unS?«
„ „Wert einer Seele I«
„ „Ein neuer Prediger .«

Montag , 9., „
TienStag» 10„ „
Mittwoch, 11., „
Dom ersrag , 12., „
Freitag . 18., „
TamStag, 14„ „
Sonntag , 15.» „

PST Eintritt frei!
Jedermann — ohne Unterschied der Konfession

herzlich willlommen 1

Arbeitgeberverband selbständiger Meutej §
im UonHole!/ammarhP7irk Wiesbädcili E. V. I nim Handßlskammerbezirk Wiesbaden . E. V.

Montag , den 9 . Januar 1922 , abends 8 Uhr
in der Aula des Lyzeums I (Sdiloßplalzj:

Vortrag
des Herrn Justizrats Dr « Fuld - MaiüZ.

Die neuen Steuerprojekte.
vir, » - ;
Platz 2.50 Mk. bei 8. Blumenthal & Co., J . Bormass, G.m. d. S.

und sämtlichen Filialen der Firma August Engel.

1 Berllemer

u.
Mein neuestes

Samen -Verzeichnis
jiu janitlie©arten- cnö3elD-öluieteien

steht zu Diensten.

Es kommen nur hochkeimende und sortenechte
Sämereien zum Verkauf

Sowni-tjnus  Kg . Wlkl WkMWZil
Telephon 1703.

American Line.
Regelmäßige Passagier - und Frachtdampfer

Hamburg- Weu>Vor«.
18. Jan.
I. Febr.

15.
I. März

15. „
29 . , ,
12. April

Passagierdampf er *
Doppelschraubendampfer „Haverford “ . •
Doppelsehraubendampfer „Mongolia • •
Dreischraubendampfer „Minnekanda
Doppelschraubendampfer „Hawerford • •
Doppelschraubendampter „Mongoliai • ^ •
Dreischraubendampfer „Minnekahda
Doppelschraubendampfer „Manchur .a -

Passagiere benötigen Torgeschriebone Ausweispapiere.
Frachtdampter,

Hamburg -Baltimore , Hamburg -Boston
Hamburg -Philadelphia usw.

Auskunft erteilen : *GS

American Line
Hamburg , Börsenbröcke 2,

ertr : Born & Schottenfels , Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden.

Germania - Bier , Marke „ Extra
Germania -Vollbier , hell u . dunkel

13% Petzbräu Kulmbach
liefert in ' . und V,-Liter-Flaschen

—-- —;-
V/lEs BAfj^

Sonntag , den 8 . Januar 1322
8 Uhr , im kleinen Saale i

Alt - Flündien.
Ein  lustiger &§jeiid.

Mitwirkende:
Anni Baka, Ida Haas, EduardB&ta, 1.

Jacques Bügler, Ernst Vogler,
Kapellmeister Froudenberg.1. Bunter Teil:

Humoristische SoU, Potpourri» usw.
2. Liederspiel in I Akts

„Die wilde Toni“ von Neßmüller.
Eintrittspreise : 20, 16, 10, 8 Mk.

Garderobegebühr : 1 Mark. F241
Städtische Kurverwaltung.

lünnctplonpemn„Union".LA.
LamStag . den 7. Januar 192 ', abends 7 Uhr:

Weihnachtsfeier
;m Saale des 5 a h. v esetlcnhauf». Dotzheimer Str .,

bestehend in « onze t. TheaUr- TLN ^ .
auNÜ runa , Tombola, **<J*

«. uJ ^ letsu di ckste n. r «r Vorstand. F270

4

z^ath. Deutscher Frauenbund E.V.
Zweigverein Wiesbaden.

Mitglieder -Versammlung
Montag, de« 9. Januar , abends8 Uhr, im „Leseverein«,

Luisenstraße 29.

Vortrag
Pater Erpeditus Schmitt:

fltyiMW  als Dichter üer deutschen Heimat."
Gäste, Damen u. Herren , willkommen. Eintritt frei I
Kur Deckung der Unkosten sind einige vorbehaltene Plätze
?u 3 AU. im Borverkaus bei Ranch, Moljberger und
" an der Kasse zu haben.

üu WesbaiiM MiwerM
Hauptversammlung

erst am 14. Januar 1922 , abends 8 Uhr statt.
>mo 1 Der Vorstand.nfiiiCÄnÄ

T« °°Bierhandl.Schupp,L"S,.T*" 9
Achtung, Zigarrenraucher!

Wollen Sie noch eine wtrkllcl » gute Zigarre
billig kaufen, dann verlangen Sie
„La Arena " MR - 1.00
„Economla “ MR - 1-2 .0

in Zimmermann‘s Zigarren-Spezlalgesohäften
Rauenthaler Str. 6 u. Dotzheimer Str. 68.
Ebenso srroße Auswahl Z' âretten noch tu olt. Preisen.

bekommen Sie Jbren alt.
Herren- oder Damen-Hut
nach den neuesten Formen
umgevreht . Färben in
allen Farben 10 Mark.
Zirka 20 Modelle zur
Ansicht.

Lieferzeit 8—4 Tage.
BlUckerstrahe 6. . „

Gartenbaus 1. Stock links.

Niederwallufa.Rhein
weißer Mohr

Hotsl Hugo Kolb Terrasse
Bekannte KUcIve.

Orig .-Abföllungen erster Guter.

„Stadt Schwalbach".
S , Metzelsuppe
wozu sreundl . einladet Arthur Krau.

Eigene Schlachtung.
I» filbstgekeltertenApf.iwein.

„Pfälzer Hof"
Amstag: Erôes Schinchtfeft

ireitag: Wellfleisch u. Bratwurst mit
aut. gutes Glas Wein 4 M.t  und

p ima Lchi ferqofbier,
wozu freund!, eiuladet H. Tchaas.

Mabag .-Bett m. Mate ..
Ehaisel . m. Plüschbezug
Reise - Plsüchdecke. weihes >
Metall - Kinderbett mit
Matr ., Kam.. Zim .-Fabr-
stuhl bill . »u vk. Halrlau . 1
Aofevlatz6. Bart.

Faßdauben
bestes Spaltholz , in verschiedenen Längen

m hat abzugeben
Fatzhandlung Grünfew
u  Scharnhorst st ratze 2N. _

Ifi Ctl”3111  fiDI!,irilllltil)n
Stoffe

Zahl« für

MienggLM/
blau mit weitzen Streifen
nur so lange Bor- Itll.. . — ,r IM.rat reicht per Meter

Atteln Laden, la Ref«r«n,en . Lager: ^ ßtbörjtT. 3M

IkW MMMeil . . . 11. 2.50
ÜWi>I-ll.Mi >Ml1G „ 2.-

Kaufe sonstige brauchbare Flaschen u . Säcke
zu guten Preisen.

, m Wird auch abgeholt. — «—
Fr. Acker. Wellritzstrabe 21.

' Telephon 3V3Ü.
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Zu li einem Anfang Januar beg nnenden

, ^Züsühiside-Kursus fer Dân"Sĉgidsrs
i nach der leichtest begreiflichen Methode
I„Arehimedes“, Saarbrücken, werden, noch
j einige Teilnehmer gesucht.

Tel. 375.'.

80= Obergarn
(Ttrohhrrtzwirn)

\t  600 Rollen, weiß und braun, s 2000 m, bill. zu
verkaufen. An ge ote an

Dickhof. Frankfurt a/M >, Heideplatz 1.

M ifMiileli!
&■ an einer Beinverkürzung,

vvivvll W »v Bein- o.Fußdesorma:ion,
dann besuchen Sie in ihrem eigene en Interesse
uneren

Vertreter Hern» Walter Jost
Sonnabend, de« 7. Januar 1828 vo« S—6 Uhr
Sonntag, den 8. Januar !922, v 's 6—4 Uhr

irsba e», H ans « . Hotel  RikolaSstr.
Durch Merlachs h xtensions-protle e, dir nur
durch und s chgemäst angefertigt w rd, ist-Be n.
vertu zung unstet ar. — dreng elasti ch, nat r»
ich, Hegneu und leicht, «b nfo ist ourch unsere

Prothese jeder Ladenschuh , auch Halb«
chu h, uerme dbar. Aus Wunsch erfolgt Be¬

such und ist derselbe wie die Unterredung im
Hotel kostenlos u d unverbindlich, d eserhalb
wende man sich di eft an unseren Be treter.

SMiei -rWriill & Man
Frankfurt ß. Main - Eschersheim.

Fabrik orthopäd.sch.r Apparate
rein iuoividuel er Art. Fl 31

fr*

Eiektr. Kochföpfe,
Platten, Herde, Bügeleisen,

Haartrockner.

PJnnl / jetzt - I-uisenstr. 8%
I IßuAj gegenüb d.R 'akymym

-SS
Von großer Treibjagd offeriere:

ZWMe mm  Ales

/
MMesW . iiM.
jcra Beaten.. 12  „

Junges * ®o^ en ^ b* 14 M
zartes 4. » taten .. 16 M
Hammelfleisch . per Pfd. 13 M
Hammel-Ragout . IO Jl
Kalbfleisch . per Pfd. 12 —14 Jl
H ckfleisch, stets frisch, gar. rein Pfd. 16 M
spei.: gßEsm. Cea rmntftW. iS if.
sowie alle Lorten Wurstwaren zu Tagespreisen.

Rind . u. Schweine -Metzgerei

Herm. Rücker
MI"Nur 18  Helenenstratze 18. "DT

Nur durch meinen Massen -Umsatzl
EemZjiötss Md-u.vlhsenfleW!

rlÄH.\mi  die fßinften MütknsWj M^
fern r 15 schwere fette Landkälber Pfd . 14—16 Mt,
Prima Schweinebraten . . . . Pfd . 22—' 4 ffltf.
Prima Hammelfleisch . Psd . 12—15 B k.
Stets fri .chcs Hackfleisch . . . . Pfd . 14

sowie sämtliche Wurftwaren.
Mk.

Grog -Metzgerei Hirsch
61 Echwatbau er Straße 61.

Metzgerei Berney
Empfehle:

Prima Ochsen- u. Rindfleisch . Mk. 1l .-
Bra enfleisch . Mk. 12.-
Hammelfleisch - . - Mk. 13.— bis 14.-
Kalbfleisch . . . . Mk . 15.— bis 16.-

10 Marrergasse 10.

®Ä „re .ßubiöiö
kauft — verkauft — tauscht

Abtlg. a) A <rkz uge, «leide. Apparate, Motorc, Fahr-
rüdrrusw. AbLg. h>M«s kinfl:umente,P ota°ApPar :e,
Theater- «. P iSmenglä er»Spvltartiket . Alt. c , Koffer,
bessere Hertentte.irr «. Schuhe, Hüte. Abtlg. d) Möbel,

Bilder , Teppiche» SiufsteUznche« u. dergl.
Nr . 8 Mauritiusstratze Nr . 8 'Dch

UW  W Mer. Kffiig,Blei, M M-Eisk«, Wer
und MM

von neuem erhöhte Preise . — Wird auch abgeholt.

Fritz Acker
Wvllrltzstratze 21. Telephon 3930.

Hasenbraten , Hasenrücken , Hasenkeule
zum billigsten Tagespreis.

Mm  Ale MM2»
©ans im Ausschnitt!

M . M. Wild - u. © efkügelhandlung
©rabenstrage 34.
Telephon 3236.

» °!
»

aller Art.

Pers. u. deutsche Teppiche | Juwelen — Aufstellgegen-
Japan-u.Chl -ag.-genstäade j stände — Nachlässe etc.

Aul Wun-c . kom .ne auch nach auswärts.
Gefl Offerten erbet« an das &

Münchner Gewerbehaus , Kochhrunnenplatz 3.
Abt. Raumkunst: Langg. 14. Eing. Schützenhofstr. 1.

’lelei hon- Ansch u3 8 .'86.

142—148 cm breit, in b.
bekannt guten Qualität .,
86. 135. 180. 268 u. 225.

145- 150 cm breit,
schöne, schwere Ware.

128. 170. 225 Mk.Menzel
Eeneral-Bertretung von

Laulister Tubfabriken.
Zwei n̂iederl. Wiesbaden.

Oranienltraste 14.
Televbon 1297.

Schneider u. Wiederverk.
erhalten Rabatt.

KAeibmjAnsn
für Reife und Büro , mit
deulicker. franz.. serbischer
u. russischer Schrift liefert
noch sehr preiswert

E, Heime.
kllaller Plast 5.
Fernwr.

Men MM. ü.  Cömst.
Perl , von Ia Woll -Strick-
jacken. Zumoer. lleber-
blusen. Schals usw. Adel-
beidstr. 76. P .. Ackermann.
Bestellungen in jed. Farbe
werden angenommen.

KiLtanftalt.
jede Revar . schnell, bill.
H. Rinke. Nerostraste 39.
1 grüne Vluichzarrn.ur,

Dam. - Schreiblisch nutzd.Svr.pol., ein Bett mit
u. Matr., 1 Nachtschränkch
billig zu verk. Bögler,
Blüchervlatz4.

Schinken l
Marke „Stadtgespräch".

Lebensmittelhaus
S . Tenhaf

Markt straste 13.

©fopifieiäüö'diafl!
Hurra! Hurral

Frisch «ingrtroffeu:
Deutscher Schinken.

roh. per Pfund 32 Mk.
desgleichen, gekocht 36 Mk.
Lnsfeler Riopenspeer

per Mund 24 Mk
Feinster Spicksveck 82 Bit.
Fft. Schinkenspeck 32 Mk.
Fft. Lachsschinken 40 Mk.
Feinste Raoenberger und
Kulmbacher Kraftwürstch.

Originaldolen, sein
waren ln

in
Wurstwaren In grober
Auswahl zu billigsten
Dreisen. Feinste Eigelb-
Pflarnenbutter per Did.
25 Mk.. sowie feinste
Holsteiner Molkereibuttrr
>um billigsten Tagespreis.
Obst u. Gemüsekonserven.
Feinster Tafel - Zwieback.
Spekulatius . Honiikuchen

u. Aachener Printen.
Feinste Sahnrnmilch. un¬
gezuckert. ist Essiggurken.

Svezial -Schinkenhaus.
' -rf tstrahe 13,

Foxterrier. 10 Man. alt.
,erk. Ackermann. Adel-
>eidstraf;e 76. Bart._

Hündin
mit 3 Jungen zu verk.

I . Hornung u. Co.
41/Sellmundft ra tze 4

ftenktleses ^
IDl

1 gebr. Bettstelle m. Svr.
b. zu vk. Fuhr. Pdilivos«
berastrabe 10 Ttrfvart.

Bßfes!ms Steinu
wenig gebr.. bill. zu verk.
Leicher. Oranienstr. 6. 1 l.

6ft)!Qjp,im
nubb.-voliert. mit ©las.
Marmor u. neuen Einl.
7800 Mk.. Küche mit ẑwei. . -Zim..Schr.. 2000, Herren . .
eich.. 8500, alle Einzel¬
möbel bill.. Büfett . Aus-
zieh- «. andere Tijche.
Vertiko. Schreibtische u.
Sekretäre. Wasch- u. and.
Kommoden, einz. u. zwei
Teiche Betten, eis. Kind.
Setten. Kleiüer-. Soiegel
. Fluschränke, eich. Flurgard.

usw. usw.
Möbellaaer ©raubnrr.

Adkerstr. 3.
Telephon 3346.

Eich.-Spelstzimmer. mod
Küchen, naturlas. u. einz.
Möbel aller Art billig zu
verk. Schreinerei Vogler.
Blüchervlab 4._
Chaiselongue

neu. verstellbar. sehr
preiswert zu verkaufen
Coulinssrabe3. 1. Klein.
Gute Nähmasch. zu vertl

Lumb. Friedrichstr. 29 1.

Die glückliche Geburt eines gi
Mädels

zeigen hocherfreut an
Moritz Neumann u. Frau

Mechla , geb . Brafmann.
Wiesbaden ( Wägernannstr . 29), 6. Januar 1923.

Am 3. Januar, abends 10 Uhr, verfch ed
sanft nach längerem Le den. plötzlich unsere
liebe Mutter, Schw egermuttecu. Großmutter

Frau Jda Ernst, Wwe.
im Atter von 69 Jahren.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Roesinger
Familie W. Blum
Familie Karl Lind
Familie Ernst.

Wiesbaden , Bleichstraße 40,
:fse -Mannheim , Offenbach.

Die Einäscherung findet am SamStag,
den 7. Januar, vormittags 11'/, Uhr, im
Krematorium des Südfriedhofes statt.

Off. mit Pr is ohne "teu r
<nRo  llard .Wö tstr. !6 2.

Piano . FlÜg^ '
u. Harmonium zu k. ges.
' Eliville,Ludwig
Sckwalb.

flick.?n-9. r-i..1̂ :
Smoking

mit Hose u. Weste, gebr.
aber in gutem Zustand«
für Er. 45/46. zu kaufen
ges. Karl Volk , 2 uiien=
itnfee 17. Xdenbon 5336

Schlafzimmer. Büfett
und sonstige Möbelstücke
gesucht, ©rohatscheck. Hell-
mu ndstrabe 58.
Alle Tapezierer-Arbeiten

werden bill. angefertigt
Herr nmllbl gasse 9. 3. St.
ÄelterrHline «d. Herr

findet liebevolle
Pflege u. Aufnahme

bei einer älteren, best-
empfobl. Krankenschwester.

achtiger Schreinikuchtiger Schreiner
für Möbel auf dauernd
gesucht Albrechtstraße12.

erkoren
ein blau - grüner Schal.
Gegen gute Bel . abzug.
Cowar. Saalgasse 38.

vhlting oerloren
runder Ring mit rotem
Stein , ©egen Bel . abzug.
Schwalbacher Str 91 P.

Aotbr. gr. Jagdhund,
auf den Namen „Tell"
hörend, entlaufen od. ein¬
gefangen. ©egen B -lohn.
abzugeben Eckernförde-
it raste 4 Dari , rechts.

.unge schwarze Hündin
mit Halsband, weihen
Pfoten u. weißem Brust-
fleck am 25. 12. zugelauf
Steingalfe 17. 1.

ötanDßSflüitliesößögii

SterbeisLe.
Am 5. I anuac:

ttnrollne Platzvaich, So 3.;
Hausmädchen Agnes ©etbert,3 t32 3 . ; Witwe Jda Ernst o-b.
sckerle. «3 I . ; Wächter Philipp
Kandier. S4 3 . ; Eeichäft«.
Inhaberin Bertha ©traust. «2 3.1
Fuhrmann Geora Krennrich.
88 3 . — *■: Rentner Wilhelm
Forstmann. »8 3 -

Nach kurzem , schwerem Leiden verschied Mitt¬
woch , den 4. Januar , unsre liebe , fcute Schwester,
Schwägerin und Tante

Fräulein
im 43. Lebensjahr.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Helene Tranke, geb. Bischkopff
Dr. phl!. EduardB’sihkopff und Frau
Louis Franke und Kinder.

Die Einäscherung findet in der Stille statt . — Von Bei¬
leidsbesuchen bitte dankend abzusehen.

Danksagung.
Für die viele» Beweise herzliche- Tell-

nahme bei dem schweren Verluste unseres
teuren Entschlafenen sprechen wir auf diesem
Wege unsern Dank aus. Besonders aber
danken wir Herrn Pfarrer E). Schlosser für
sei e trostreichen Worte am Grabe und dem
Bäcker- Verband für seine erwiesene Auf¬
merksamkeit.

Elisabeth KLbler . Wwe.

ti

I

d' '

TTlür die Beweise innigster Anteii-
nähme bei dem Heimgange

unserer lieben Verstorbenen sagen
herzlichen Dank

Mathilde und Martha Uslnger
Werner üsinger.

Für di« un- in so überaus reichem
Maße erwiesene wohltuende Teilnahme
anläßlich unsrer unersetzlichenVerluste

§f sprechen wir auf diesem Wege uusern
herzlichsten, tiefempfundenen Dank aus.

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Heinrich Neist.

Bür die uns hei dem plötzlichen
HinscLeiden unseres lieben

Willy Schumann
Privatsekretar

erwiesene herzliche Teilnahme , sowie
für die schönen Blumenspenden und
allen , die dem lieben Verstorbenen
das letzte Geleit gaben , dankt innig

Frau Angelika Schürenberg
Familie Wilhelm Schumann.

Wiesbaden , Dotzheim , im Januar 1922.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Heimgang unsrer treuen
Mut.er sagen wir al en, insbesondere Herrn
Pfarrer Bender für die irö enden Worte am
Grabe, und für die vielen Kranz- und
Blumenspendenherzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebeneu:
Familie Wagner.

Souurnbrrg, den 4. Januar 1922.
asse "Longgasse 20.

- >- -- ■ -
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Nr. 10. Frettaa- 6. Januar 1922.
Wiesbadener Tagblatt.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Teuerung im Dezember.

Über die Teuerung im Dezember 1921 teilt ba«
Me Reichsamt durch das Wollt-Vureau mri ObwoM vur«
die Kauikrai. der Mark zu Beginn des Monats
die Eronbandelsvrcne »uruckgtngen. ietzte sich dre L^ vember
bewegung der Kosten der Lcbensbaltui-g v nrzcs der»um Dezember intolge des vorbergebcnden« turzr«
Reichsmark weiter fort. Nach deH, ^ " kchnüngcn drnäbrung.lchen Reichsanus, denen dre Ausgaben rur v.-"
Heizung und Beleuchtung sowie Wobnung dem Stande von
Mitte November zum Dezember zugrunde liegen. «
Reichsinderzifier für die Lebensbaltungskosten vom . ovc
Ui "um Dezember von 1397 aus demnach um ^
Punkte oder 11 v. S, gestiegen gegenüber D.s mv^
beträgt jetzt dw Stc .gerung 66 v. £>• «nb ^ sen ^ flls
dem billigsten Monat des Donabres 7K1 v v
in den Vormonaten trug zu dieser Stetgerung xcleu » -
monai die Erhöhung der Kosten ^ r Hetzun« uno ,
tuna bei. während d>e Wobnungsmieten nur ^ n̂ vê b^ ^ber
Mützig wenigen Gemeinden arzogen. - a ben j, eben9l
auch weitere, teils beträchtliche steige u g.n ^ b^
mittel sestgcstellt. Diê Inöerz ' s, r su>- ^allein die im November. v. I . 1914 bet «g n omk .̂ ^
174 Punkte oder 9.1 v. H. aus -088  gest g 'm^ ^ ^ manar
böb»n«>der Ernäbrungsausgaben trugen ^m B m

N«17M .A 8M ^ Ss 8Urü -!r
Ä »<»< öi - » " >- D°.-°>b« > " »

Nicht einheitlich. ...-—

lunfl des Reichsnervandsder " ; ni)  Wobl-
öisentlichen Arbeitsnachweise. ^ ^ Urbera ungs u
sabrtsämter und äbnlickier sozialer Einrid n^
WLL «5°«
Su " ba» bmi « Tfoo & 8t« te zur Teilnab-

Hörden. nach der der Kleu-oerkaus an 1 • ^ UT1*et  den
selten Wohnsitz;n Deutschland baden v^ oeten t,bisverigen Bedingungen bis zum 31. Januar vsu. »»
länsern . . ;n. r Läntckirsbahn . Der Kaut-

HLs'°IB
“ » ^ *̂ "SS 5 SS«S ‘£ »
laut bier wiede-gegeben. ..Furd .e ^ lig riu en°u .

WSM -MZsZ
Leider Meint mir gegenwärtig der Zeitvun« zu etner̂ g^
ßJfäÄtl * »>. L °«'mW «.Ä iS
EPE

HFsVsi ts is sssähalber 850 bis . • «jfuttb Lebendgewicht 1700 bisSchwein« von 160 bis 4»u 4rruno L. » <000  Mi . un-
1800M. (am letztenM°ntEmarkt 1 00 bis m ^ ppn

%m °B?ttffi »ineVr 3 ^ntner Lehendgemicht

So bi? 1600 °Ä °'(1500 'bis° 1660°"M.) " Alles pro 100 Viund
Lebendgewicht ^ Frankfurt a. M. wird uns

UZLLLWkM
Here Transporte gelauster Pierde gingen nach Sud - und
M' tteldeutlchlond. Schlachtvierde wurden zu 90 bis 100 A.
beI  1 ' eUtana ' einet Landeslehrerrats. Der vom Gelchäits.

WMULZWWZ
King für das niedere und mittlere und einer solchen sur das
fejvWo Schulwesen bestcben. Als Ausgaben sollen dem Lan-

Mitbestimmungsrecht und Mitwirkungsrecht bei
^ Durchrübrung bestehender Gesetze und Verordnungen und
der ^ EUbrung oeneoenoer D-enstrerbaltn-ste der

^ vabrer̂ zugewielen werden" Au» soll der Landeslebrerrat.ft. ^RörtnTfenTÖtc£tTifc bos IRecM fotrtToTTic tc c. ob
^ine Rechte schaffende Kc' verschait lern. Die ^ ^ entnng unD
Wirkiamkeit dec Berufsgewerkschaften soll ungeschmälert er-

halten und Anaestelltenversicherung. ^ er dieses
Dbema ivrach am Donnerstagabend Herr Uck° (Berlin in
?-r Aula des kiesigen Li-zenms 2 vor etwa 300 bis ^00 Per-^n einer zweistündigen Rede, die "ft durch Zwiichen-
0^ '.in êrbrocken wurde, lchilderte er den Standounkt des

m/v-Bu"dcs zu der sogenannten selbständigen̂ "^kstestienner-
^^ ana Er ging von der Entwicklung der Angestellten er-
lch üna' aus legte die Gründe auseCander die zu 'b er
m. Nndi'na gekübri baben. und kam dann au? die letzige
!ivan,i«lle Lage zu ivrechen die er austerst traurig nannte,
gvn/obwobl die Angestelltenverstcherung nach kein« Renten
^blt wie die Innalidenverstcherung würde, ste Hon setzt

-inem arosen Desizil arbeiten. Die Grunde sur die-en
g iaß er in dem kostsvieligen Kontensnstem und IN dem
8ÄntW Btoden Beamtenbeer. Zum Schluß forderte
^.̂ Mkdner die Zusammenlegung der Angestellten- und In-
^Vn -nnerstcherung»nd den Ausbou. der bieriur geltenden
« u?™Sen Seine Ausinbrungen ginielten in den Mor-
Dest'MMUNgen^ meutlchland̂ wir wollen es aukbanen.

-er' 0vf,e'itertbc Maste mutz auch die Gewinbeit baben.
r̂ Sil/irgt ist. wenn ste nicht mebr arbeiten kann .

»?^ -,-n/r angeregten, ait zu stüi-mi'chen Aussprache und
ein«n Schlutzwort des Redners fchlo's die Versammlung.

— Erböbung der Pflegegeldsätze. Der Landesausschutz
bat die taglibcn Pslegegeldmtze \ut  b « All za bl ^ *
Geisteskranken der Bezlrksanstalien (Anstalt NeLirksange-
vom 1. Januar 1922«B w,e olgt « hobt., sur Berrrrsan^
hörige 4. Klaste 28 M 3 Klaste in d°r O. Klaste
1. K'aste 60 M.. und sur lomtige Deutsch« ln oer ^ 1̂-57 M. 2. Klasse 60 M.. 1. Klaste 90f.  jir, 5 “ eenr die
folgt die Festietzun.g durch den Landesbauv̂ nannll ^
;g SSÄÄ 'ft « -Ä .®» « •»««

' - SBotnunfl wt einem D-letelmaede^ Deê Mlebllne
Kaufmann Krachenberger aus Metẑ . ^ mehrerebürg, batte in Wiesbaden m letzter Z/it in \  aui-
Paletotdiebstäble ansgefubrt. Er wll N«, -etzt m
halten und wird vermutet. Ä > n’äfrstähl« ausiübren wird. Er ist etwa 1.7« Meter
tig. blastes Gesicht, weltzblvnd« Sa °" kur̂ &n<enSchnurrbart, trägt kafseebrannen Anzug mit ^ tßU,
und Touristenstrümpfen. Die Inhaber von Gares ^cht er-
Nationen werden vor dem Dieb zur besonderen ^
mahnt. hi, aeM der L-s-r

_ 8JoIf«Ief»S«nc. I » Monat Dez-mber betrag
27M und der gesertnnen 1Ü4S. «». - - ,ei,« >4es.

Vorberichte über Kunst. Vorträge und Een » M ^
* St. - t«t»-. t-r. Set Beginn der ^ lt-usfubrung ^ ttä )t{t

Schausptel» „Der « Bnl«* h-ut- SS« «««, ben Erstaustützrung
belwobnen wird, ist aus 7 llst' festgesetzt. Mikado" »<* . Da- in
bereitet die Drei die SuNioansche Dperet t •• b Echaulv >elträsten
[einet Art klalstsch- Werk ist mit , i,rt Die musikalische
besetzt und wird °«n Dber-Registeur Mebu» inszenrerr.

“rss - 'Ä “ « - « i ”ar ä“
usw.. daraus folgtd°, Liederspie, in einem AN„a.1
F. Netzmüller. Die Eintrittspreise betragen 2°. IS. l »,

Mus» - un» Vortragsabende.
= SU Tribüne. Die Direkti.n Zaroby und m Schenck statt«^

Donnerstagabend alle Tribunensieund̂ zu ^ Orchester
r . tten abend  gerusen . «nd alle. ' . „ „ » „ Sm,
war um das Klarier gruppiert, an welchem Herr P - » ^ und An-

Degteiter und Leiter.
regtheit in der " ustkalischen Ensemble-Au I b g g -stüm und
if der Bübne Netzen sich einige d-liebte S . ngesk ütz Ope-
usfe“ mit Arien und L,^ !, ‘‘ u be» 3nteter .* stand b-rr
Neu hören und sehen. Im aus Lehar, ..Fürsten.

Eduard Rosen,  der sofort m ein . j ehedem oorzng-hen
kind" bewies, datz er immer noch I- stegeo-ch-r w ^ ^ 6pje ,,
weitz: feine bald süh-Ientimenial,lchen E ^ -^ eomaniilchen. weitzen
und Kelangsmanieren noch dazu IN ei i n ^  wurde ralend
Maanarenkostüm. konnten ihr 3 e -bllches Fürstenkind stand « dele
apptrudiert. Ihm zur 2 °.' - ° '° ' b, chs Fu ^ ^ jn
KiSmer.  die °°n neuem durch « « UrlWIttit u« bfn „eiteren
Gelang. Vortrag und Erscheinungsur f . d Meinlied" aus dem

L ÄÄ gyjffi ÄTÄ
Herrscherin ihrer klangre.ch °u-S°benden̂ i » ^ c# ,m#n cbetAnni hans . Zoepssel:  wie ste _ #btt  das „Fleder.
das „Ere»"-Lied von Eonradi - >m WrrMJ -J (5e(etIMafts neib - zum
maus".Lied von Ioh. Strautz and Schneid' und bezeigte

Ä *ä u;. äa « ;- . axrs
rsrrrs .“ sr - « «»- ■~ »» - «- r
Lust und Lachen widerlAus dem Dereinslebeni _ für 91 fiM® ftinc

* Der „Lehrerinne  n » e ^ ngnuar . S Uhr. im Lyzeum1
Monatsversammlungam E-ms g. Fartbildungsschule.
ab. D 'iag oon Frt . b Krastt übe » -Ortsgrupp« Wiesbadens

. Die „Freie « r bei . er . Union VUW W Neichstag"
»Kt am Samstag, den 7. Januar abends S Uhr. ,m
(Hermannltratze ll eine Bersammlung ab.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Stvei« der Zuschneider in Main,.

Nbend-Äusgabe. Erstes  Blatt . Sette 3.

Neues aus aller Welt.

Vtrer»vrr - - - ,
w. Main,. 6. Jan. (Drahtbericht1 Di - biestg»̂ Zuschn. id« find̂ tn

den Streik getreten. Wem. der " . Damenschneidergewerbe

ÄÄ Ltterbeschüftigung au, « n
Gründen nicht möglich sein würde.

vu» der Hast entlasse«.
<m „ „ m 5 Nan Der Nadelsabrikant Wisst«, der vorrria. Frankfurt a. M-, v- . - . . . . >wei Magdeburger

£5 £ ? iS «l 5' ; "i '*s : ,KJSSÄ £
£»SS?~ d- - -
huldig w« . « « schüttet.

fpd . Wehrbetm

7a?en 7 er,chAtet und starb kurz darauf an den dabei erlittenen Ber.

letzungen. Eisenbahnzusammenstotz.
„ » ° -r„n Der ENzua W1 Mainz-Bingen-Dortmund.

schaden ziemlich betrach ch. ^ geleitet werden. Man hofft,

KJÄ SS S .« »« . w.»»- -- -

Feqen die Wettkonzerngründer. 2n n| # t 3e|t whb.
wie aus Berlin ucmelbet wird k-egen etne Âu îbl öa3
lonzerngiundern verhandelt roetben. w t « ^ utlbetle  vonPublikum in der bekannten Art und Wn >« uw vuno r
Millionen aeick-ädigl baben Die Verbannungen mm
und Klante wird vorausststtlick, Snd« ta 'i ot ”^ bY0t wer¬
kter werden jedoco die nteiston ..kleinen «ul Summen
den. in denen Erotzbanki'-baber Kunde î^gebonderin. böbe von 1 bis 2 Millionen aetchad' gt. . -ltz« r .n°-v
Prüfung der Sa « oge wird gegen b«
konzernnründer in fast ullen Fallen menett Äo. * a _ linfaus
Betrugs, gewerbmotz'ger Glückfvtelerei und w S CTßobcnleren Wettbewerbs verbandest werden. D,e Ger- t »
wegen dieics letzten Punktes Anklage, da d,e Ze^Banken- und Bank-eraewerbes unter der Bere-cknuna ^bank 'inen unlauteren Wettbewerb gegenüber
mstttuten erblukt bat. cm, » ^ „i . gemeldetLckikagwettcrcrvloston. Wir aus Dortmund
wird, sind in der Mittcigsf.knckt am 2. Januar
Scbacbtanloae Lothringen vier in deri. ^ em. k mm. ^
Auszuges über der zweiten « oble beskiafiiate Urb ^
zwei Beamte van einer Sü-laawetterernloston belrof n ^o r
den. Beide Beamte sowie e-n Ccklevoer kamen ziLLooe.
Drei Arbeiter, von denen einer bereits »^ torben ist. wurden
schwer verletzt. Die Arbeiter waren alle mit elektrstwen
Lamven. die Beamten m-t Venzinst-herhe-tslamven au.ge
rüstet. Die Sthlagwetter sind entweder durch FunkfnNtidiing
beim Abmeitzsln eine- Zalu-rades oder durch eine Benzin
lamne entriindet worden was "och ll-st- ste.

Die Witwe des Grasen von Zeovel n getorven. Dne
Witwe des Eraien Ferdinand von Zevvelin lst lw Alter von
75 Jahren in Stuttgart gestorben. . . qgivhhnlzb»tRaubmord. In der berliner Stratze in Bumnotz on
Berlin wurde der 47 Jahre alte Maler Rtchard Bartbamr
mit zertrümmertemZebädel in icrnem Bett ausgesunden, w
liegt anscheinend Raubmord vor. p>„vsrivderVereitelte Margarlnenerlchiebun«. „ dem vmorder
Babnboi wurde eine gram Margar ' neshiebung oerntelt Ls
war babstchtiat. zwei Waggons dRargarine lm Werte von
600 000 M-rrk nach <iollo.nd zu verschieben ..

Überschwemmungen in Lber-ranken. Im Nordte-1 von
klberfranken richteten Überschwemmungen Schaden an. Beg-
ttitz und Main führen fwcdwasser. rt1*fSieb-ia Kübe verbra- nt. Be- einem Feuer am dem
Ritte-aut Hobenmolde bei Arnswalde verbrannten 70 Kube.

Eiienbahnunkall im Siegerland . Nach e-ner amtltmen
Meldung kubr aui d"m Babnl-os Altenbunden .ein voa
Meickede kommender Person 'nzug mit einer,Ranb erlokomo-
-ive zusammen. Neun Re,sende wuTden le^ t verletztDer Bombenwerfrr von Dlnkelsbnbl. Als Rambenwer er
in. Dinkeksbübl ist jetzt der verbastets Arbeiter August Kling,
ler übsrsübrt Von dm 12 Schwerverletzten schwebte-ner m
Lebensgefahr. Das Attentat war seit einigen Tagen vorbi-
'̂ ^ B̂erbastung eines krvresfers. Wegen grober Ervrestung

ist jetzt in Berlin der Detektiv Artur Keil verbastet worden,
steil bat weaen Kaulionsbetrug und anderer Berbrelfien
schon zebn Jabre Zuchtbaus vcrbutzt Tr » undete in Berlin
d-e ..Neuesten Nachrichten", »m m-t diesem Blatt angebU«
die Unstttlichkeit der Grotzstadt zu bekamnsen 'nW -rM^ ke-tbenutzte er das Blatt aber z» eroress-mschen Zwecken Svatsr
gründete der Verhaftete, um ie-ne Ziele bester erre-ct-en zu
kvnnsn.«e-n Detektirb-'reau Dieses Bureau ermöglichtel. m
eine weitere Ausdebnuna ie-ner ernrestertschen Tat gkeit. die
setzt endlich zu seiner Verhaftung subrte. Gle-chzeit-g ist auw
cin Helier Ke-Is. der Detektiv Ernst Lewandowski. verkästet

Das Leben für eine Gaftbausrech«. ..Ick babe feit nenn
Tagen nickt? gegesten und daher beschlossen, nach einem' Buten
Diner zu sterben." So stand in e-ncm Bnef gesmneben den
man bei einem jungen Mann namens Pierre Borna iand.
der sich in einem Variier Restaurant erscholl Er batte den
ganzen Tag über in dem Lakai gegesten und getrunken und
sich alle Eenüste gestattet di« sein ber» begehrte. . Da man
ibn kannte und er in besteren Zeiten dort grobe Zewen ge¬
macht batte, io k-ei, man ibn ruhig Bewahren, und erst »egen
Abend überreichte ibm der Kellner d-e recht stattlich gewor¬
dene Rechnung. ..Meine Rechnunĝ tagte r̂. ..Da nabe»Sie meine Bezahlung und zog blitz'chnell mnen Revolver
hervor mit dem er sich durch einen Kooischutz sofort tötete.

Die Sturmflut an der Nordsee. Wie aus Hamburg ee*
meldet wird, folgt fast umiaterbrachen e-ne st -irmilut nach
der anderen die den Hamburger Fleet- und Kanalbetrieb -N
Vcrwirrung bmnat. Alltäglich fast laufen die t,eser aelegerte!-
Werkstätten Speicher. Keller voll Master Nacht für NE
scheuchen die über die Stadt rollenden Alarmschuste dre Be-
v-obner aus dem Schlaf. Die letzte Flutbobe war ganz be-
sl-nders bedenklick. ererbt « Re docb die RetordjrLbe von 7.o0
Meter über normal Null.

Sport.
. „ .. . . » „„»imeiHetiiiKift. Rach Mitteilungen de, Sport-Au».

* SU deutsche Kegermerftei,-qa,i . i ätzten Sitzung diese,.
[chuNe, de, Deutschen« eSlerbund-, w de^ de Äê eImeUterfd,aft erjt>
Ausschutzes in Magdeburg delchlol'eu die^ deu ^ ^ 8eItimraun8tn
mol« nad) neuen “ ficĥ erstreckende Wertung innerhalb der
schreiben eine aus -2 Kegei°ven°e p ^ 3u bie|em  Zwecke
einzelnen dem Bund °ng sck» i s»mtNcken Kegelklubs eine einheitliche
hat der Bundes-Sportausschutz \amm ^ »er örtliche

s sä

!ch°n Bunde-meisterschas. Die ^ el« [ä)tn „Kunden sein. Ebenso

Ln 'Ls .L ". ,- E i. »tÄ. fe fi

Eerichlssaal.
Fo.

«acke-Wiesb - den und « ouhnann oUb 6iteuna *lao de« Schwurgericht,.

Handelsteil.
Ter Kapltalbadarf dsr Industrie im Jahre 1921.

Im letzten Monat des Jahres 1921 ist der Kapitalbedarf
der Industrie wohl im Zusammenhang mit der Besserung
des M-rkkurses eeeenüber dem Vormonat nicht unbe¬
trächtlich zurückffeeangen ; jedoch gehört der Monat
Dezember noch immer zu den Rekordmonaten des Jahres.
Fs sind im Dezember 2626.23 Milk M. Stammaktien bean¬
trag worden . Insgesamt wurden 259.99 Milk M. Vorzugs¬
aktien geschaffen, von denen 183.11 Milk M. mit mehr¬
fachem Stimmrecht ausgestattet waren . Der Kapitalbedarf
während des ganzen Jahres 1921 verzeichnet insgesamt
21 74524 Milk M. Aktien und Schuldverschreibungen (gegen
nur 11 514 Mill M. im Vorjahres . Die Zahl der Stamm¬
aktien h-it sich gegenüber 1920 ebenfalls verdoppelt , sie
betrug 16 228.03 Milk M. lgegenüber 7987 Mill._M. im Jahre
I9001 Vorzugsaktien sind 1921 insgesamt 2450.44 Mill. M.
ausgegeben worden , während im vorhergehenden Jahr nur
1768 Milk M. ausgegeben worden sind . Diese Summe ist
im Vergleich zum Voriahr relativ am ^ rwgsten gestiegen.

Schuldverschreibungen sind insgesamt 3057.77 Mill. M..
f̂ egen 1759 Mill. M. im Jahre 19201 neu geschaffen worden
Alles in allem ergibt sich also ^ 8«nüber dem Jahre 1920
außerordentliche Steigerung des Kapitalbedarfs der ln
dustrie wobet zu beiücksiclttigen ist daß die vorstehende
Statistik nur die Beanspruchung des Kapitalmarktes dur -h
die *Aktiengesellschaften erlaßt . Die Gesamtanspriiaha
dürften noch wesentlich höher sein.

Berliner Börse.
« Berlin 5 Jan . Die Haltung der Börse entsprach

nicht* d®en Erwartungen , die man au^ Grund ^ weiteren
kräftigen Auf wäi s exaegu ^ Unsicherheit und Ln-

LSi i der Kursbewegung , da das PrivUnubli-
k fm wahrsche n ich, gewitzigt durch die Rückschläge des
Û n Monats sich bestrebt zeigte , auch schon gering-
maiap oölvinne mitzunehmen und infolgedessen auch viel¬
fach KauDuRrSg ” Vorlagen . Außerdem drückte auf die
nnternehmungslust die Beurteilung der politischen Lag«
unter dem Einfluß der Auslandsmeldungen über dis Kon-

Cannes  Der Montanmarkt litt durch die
Mehlung von der Verschärfung des Koksmangels im
rheinisch -westfälischen Industrierevier und von der Still¬
legung deV Förderbetriebe , bei Phönix , , 1m allgemeinen
erhängte die feste Stimmung bei schwankender Lebhaltig-
keh im Verlaufe das Übergewicht . Valutapapiere ste Ken

\m Zusammenhang mit der Steigerung der vevipen-
kurse höher . Schiffahrt und Bankaktien waren vorzu^
weise gebessert . Am Anlagemarkt blieben Änderung «**

i wenig erheblich bei fester Haltung.
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Soll._ Bilanz zum 31. Dezember |921. _ Habe«.

Guthaben bei der Vereins¬
bank . 143 134.05

Nnteil bei der Vereins bank 300.—
AuSstände . 12 408 .—

Geschäft»anteile der Mitglieder
Gesetzliche Rücklage . . . . . .
Bankichulden.
RückvergütungS-

Konto 1920 . . Jt  17 528,92
Ri ckvergütungS-

Konto 1921 . . j* 1874,50

M.
72 408.80

4003 .—
60000 .—

19 433.25
156 842 .05

Mitglieder-, Geschäftsanteile- und Haftsummenb wegnng.
Stand 1. 1. 1921 : 40 Mitgl . mit 74 Ant . M, 73651 .60St .-£ . (ort). M 71f '00.— ßaftf.

m  scheiden auS: 2 Mitgl . mit 3 i'knt. .ft 1242 .80 St .-E. iom . M 3 000.— Haft !.
Stand 31. 12. 1921 : 38 Mdgl . mi . 71 Ant . A  72 408 .80 St .-E. sow. M 71 000.— Hafts.

Wiesbaden, den 16. Dezember 1921.

Vorstehende B lanz wurde heute von
UNS geprüft und richt g befunden.

Wiesbaden » den 19. Dezember 1921.
Die Mitglieder des Aufsichtsrate » :

G. A. Lehmann . Aug . Sieich.
Kurt Klinger. Rob. Bartho o:nae.

Lieferungsgenoffenschaft
der Konditoren Wiesbaden.

Eing ' tr.Genosjensch. m. beschr.Haftpflicht.
Max Gcrlach. W. Lenz. H. Strub : .

Geprüft , mit den Büchern in Ueberein-
stimmung und in Ordnung befunden.

Wiesbaden » den 16. Dezember 1921.
Köbler , Revisor.

Herrschastsmöbel

Teppiche. Bronzen» Marmor. Kunstgegenstände. Aufstellsachen
kauft gegen sofortige Kasse (streng diskret)

Telephon
3253. Zimmermann Nerostratze

18.

Quecksilber
billig zu verkaufen.

R . Blumer,
Michelsberg 28.

ftquMoiß'Silan) am 18. Oltoöst 1921.
VeN- ._ Schulde «.

An : M /
Kaffen-Bestand . 84 642,32
Waren -Borräte . 89 767 .64
Gefchäfts-Einrichtung . . . . 1.—
Banl -Guthaben . 260 207 .80
Leergut -Konto Stadt . . . . 23294 .05
Beteiligungs -Konto . 300.—
Telephon -Kautionen . . . 2 600.—

Jt  410 8,2 .81

Per : Jt
Gefchäft-anteil -Konto . . . . 80 900 .—
Refe v fond-Konto . . . . .  16228 80
DiSpositionsfond -Konto . . . 27 0 *9 67
M tglieder -Guthaben . . . . 143 5! 6.60
Gteuecn - Konto . . . . . . 40000 .—
Leergut -Konto Mitglieder . . 20 595,—
Kreditoren -Konto . 72 525 .66
Gewinn - und Verlust-Konto . 9 927 18

Jt  4 .0 81 .81

Wiesbaden » den 6 . Januar 1922.

Lebensmittelbezugs -Dereinigung
Wiesbaden , e. <&. m. b. H.» in Liquidation.

Die Liquidatoren:
Daniel Auch». C-rrl Bauer . Ernst kpindler . F374

regelmäßig eintreffend:

Züschener
Süßrahm-
Tafelbutter

auS pasteurisiert . Sahne,
unübertrefflich in Wehl¬
geschmack und Güte.
Kenner u. Feinschmecker
bestätigen die konkurrenz¬

los!: Qual tat.
Heutiger Preis

Pfund 45 Mark.
Alleinverk. f Wiesbaden

SW« HW.
Schwalo , cher Straße 59

Ich habe mich in Wiesbaden als

Zahnarzt
niedergelassen und übe meine Praxis aus

gemeinsam wie bisher mit
Herrn Zahnarzt Dr . Jul . Schmitt

Rheinstpasse 38.

Or.med.denL Barsei
Sprechst . : 9— 12, 3—5.

Telephon 960 . Telephon 960.

Seite 1. Freitag, tz. Januar 1822. Wiesbadener Tagblatt. NSead-Ausgabe. Erstes Blatt. Nr. ly.
Kurse vom 6 Januar 1922.

Staatspapierr
» BeWhnehttz S. n . . .
S . 8 . III . . .
VH , B . IV -V . .
«V» . 8 . VI-IX .
M ■ 1824er . . .
I Relcbsuileüie .

rebiet -Anleih » . .
Eparprlmien -Anieihe . .

5 PreuJS, Schatz -Anw. 21 .
1 . » 12 .
t PreoS . Conzolt.
5»* t> n

4 Bai Anleihe 0844 * I ! !
6 Bayrische Anleihe . . . .
<-*A . . . . . .
L Eisenbahn Von.
4 Hamb . Staata-Anl. 07 . .
2 Hess . Anleihe.
4 , . 99-12 . .
3 Sächs. Anleihe.

InV,
100 —
1O0—

84 . 50
72—
94 .50
77 .50
87 .60
73 .90

102 .60
110 .-

81—

99 .90
69 .90
69 .75
67 .30
77 . - 6
80 .30
65 . . 6

ee—
57—
7 7. 60
67 .76

Dir. Bank -Aktien.
10 Ferüner Handeisges. 500—
N Commerz.- u. Dise .-B. 335 .-
* Darmstädter Bank . . 323—

18 Deutsche Bank . . . . . 620—10 Disconto - Commandit 47 3.-ir Dresdner Bank. 396 .-8 Mitteid. Creditbank. 320—
10 Nation.-B. f. Deutsch !« 330—11.’ Oesterr. Kredit-Aust, »88-8*1 Reichsbank . . • SW,-
Di». ndngtrio . Aktien.
II
18
«i
10
IV
IV

6
U
4

TW
10
25
5

IV
£5
2t

Albert , Chem. Werke
Adler-Fahrradwerke
Augsburg - Nürnberg
Aller. Elektr .-Ges . . .
Bergmann , Elaktriz. .
Bad. Anilin u. Soda.
Bismarck-Hütte . . . .
Eochumer GuSstahi ,
Brauerei SchultbeiB .
Bnderns Eisenwerke
Beton -u. Monierban.
Deutsch -Lux . Bergw.
Deutsche Kaliwerke.
Dtsch .-Uebers .-Elekt.
Donneremarck -Hütte
Bürrkopp , Bielef . M. .

139 ».
393 .—
1340.
772—
887—
635—
1030.
IS 0.
783—
851 —
921—
1125.

143 oT
92 4.

rvir.
SO
1

n
is
11
H
iS
7

13
«

12
14
15
8
0
1

13
3

33
3

11
1

12
H
3
S

ii
17
M
1

»
n
ii
3

11
»
«

»
ii
5' /-

20
11
li
14
ii
0
0
0
0
0
0
0
c

Dtsch. Waff. u. Mun.
.laimier Motoren . . .
Deutsche Erdfll-Ges. .
Elberfelder Farben .".
Eachweiler Bergw. . .
Friedrichshütte . . . .
Felten 4b Guilleaume
Gasmotoren Deutz . .
Geieweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke-
Harpener Bergbau .
Hindr. Auffermann .
Hohenlohewerke . . .
Hflsch Eisen u. Stau
lies Bergbau.
K8ni gs-u. Laura hütte
Kali Asehers ’eben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Metalif. . .
Lahmeyer u. Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co.
Mannesmann Rühren
Oberschles .Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
„ Kokaw. .

Orenstein n. Koppe;
Phün.-Bergb. u.Hütte
Porzeilanf . Kahla . . .
Besitzer Zuckerraft. .
Rhein -Nass. Bergw. .
Rhein . Stahlwerke . .
Riebeek Montan . . . .
Rombaeher Hüttenw.
Rhein . Letallwarenf.
ßaehsexwerk.
Bchnekert Bioktriz. .
Siemens u. Haiske . .
Südd. Eisenbahngss.
Verein . Glanzstoff-F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cdln-Rottw. .
Weiler-ter-Meer Ch.F
Westeregeln.
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb .-Amer.-Pakstf.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Echantung -Eisenb . . .
Türk. Tabakregie,,.
OtaTi Minen.

Genusacheine . . . ,

In . /»
1420.
691 .80
2225.
889 —
S50—

1036.
770—

330—
Sko¬
nto—
1295.
aso—
816 —
12 74.
1320.
1050.
310 .—
599 .—
4K4S.
563 . -
S91—
700—
» 40 .-
1 50.
*74—

660 .—
1900.
1020 .

2 00 .
1010 .
17 6.
lies.
1246.
76 «.-
585—
680—
«re—
850—

348l7
1448.
943—
639 .—
1860.
560 .—
494 .76
685 .—
539 .75
533—
2610.
920 .—
680—

Der Markkurs im Ausland,
dz. Mains , 5. Jan . Der Markkurs setzte seine Abwärts¬

bewegung fort . Er notierte in Zürich um 17% niedriger
(2 55 ), in Paris um Vi (6 %). In New York eröflnete die
Mark um Va abgeschwächt mit 0 .49 %. Dementsprechend
waren die Berliner Devisenpreise weiter erhöht , und zwar
Amsterdam um 374V4, Brüssel 50, Italien 42^ , London 37%.
New York 8, Paris 55 die Schweiz 165 und Spanien 100.

Frankfurter Börse*
Kurse vom 5 Januar.

Stad tan letben und
Obligationen.

4*4 Wieab . Stadtanl . t.  i 9 '
4°/» » » 191
WA „ l l  187.

sw. . : : .
4*/« Mainzer _ . .

4*4 Frankf . Hyp .-Bank
SW/. . „ „
4’/» „ Credit -Vc

V/t  Hamburg . Hrp .-Bk.
SW/. „ „
4"/» Nass . Landesbank V
SW/. „ Lit . .
4"/» Meininger Hyp .-Bk.
.3/z*/. „ .
4*/» Pfälzische Hyp .-Bk.
SW* „ '
4% Preuß . Red.-Credit .
4*/o , Central Bed.
sw/ . „ .
4"/« , Pfandhrisfhi*sw/. .
4*/o Rhein . Lyn .-Bk.
KW/o „

91 .60

1C6 73
89 .—
88 .50

103 .60
68 20

101 .50
88 .—

82—
130 .50

91 .—
99 .60
87.

100 .25
90 .—

103 .50
97 .60

95-
79—
93 .10
90 .—

Dir.10
2G
90
18
14
40
19
18
4

9S
8

U
18

Indmtrin -Aktien.
Adlerwerke IDeyer .
Aeebaffenb .Buntpa'
Aeehaff . nb . Zellsto
Bad. Anilin u. Soda
Bad. Uhrenfihrik
Bad. Zuckerfabrik .
Bayer . Spiegel u.Glas
Seck 4bHenkel . , . .
Bf« * ° o.Bing -Werke.
Blei-u.Siiberh .Braub.
Bleistift Faber . . . .
Brauerei Binding . .
Brown Borery 4b Co.
Breuer Maaoh. Vorz.

O U 8t . » »

In 14
715—

370 6̂0
ü6ö—
7 33—
843—
1073.«so.
1*0
646
558
549

332

Dir

17
10
10
15
?5
10
95
CO
10
97
15
19
90
18
10
IC
C
s

15
90
10
10
90
10
90

98
80
90
I

99
10
?

w
16

SO
SOso
80
2*
U
U

Chens.Ftbp .Ckfldenb,
D.Gold-u.Silb .-Sch.A.
Faber Jb Schleicher .
Fahr*.-Fab. Eisenach
Farbtrerke Mühlheim
Feist Sektkellerei . .
Filzfabrik FuMa . . .
Frankfurter Hof . .
Frankf . Allr . Vera. .
Grün St Bilflnger . .
Gummi Peter.
Heddernh . Kupferw.
Hoch- und Tiefbau .
Holzrerkohl unj?sind.
Junjphanns, Gebr. . .
LederfAdl .dbOppenh.
Lederw . Spichartz . .
Löhnberarer Mühle .
Mainkrartw. Höchst .
Maschinen!. B&denia
Maschir.enf. Esslin ?.
Maschinenf. Hilpert
Maschinonf. Moenuj
Motorenf. Oberuraei
Pfülz. Nähmaschinen
Pfälzer Pulver . . . .
Pokorny Sc Wittek . .Röhrenkessei Dürr .
Rütgera Werke . . .
Beli&ellpr .Frankenth.
Schuhfabrik Herr . .
Schuhfmb. A. Wessels
3e!.-ihstoff -F. Fulda
SehriftgieB. Stempe
Seiliadustrie Wolff .

Bergbau . . .
V. Öhesn. Fib .Mannh.
Ver. D. Ölfabriken . .
V. Fiink . Schuhfabr.
Verzinkerei Hilgen
Voigt 8 HiffnerVorz.

Voithom Seil.
Waggonfabrik Fuohz
Zaekerf .Frankenthai

, Waghiuael .

ln
1200 .
1600.
808 .-

360 —
50 -

710 —
2330.
7 € .—
990 —
813 —
607—
10 6 .
«98 —
1450.
975 .—
709 .—

43 .—
7 20 .—
1006.
343 .—
711  —
748—
«50—

730—
SIS—
940-
357 .—
330 .—
719 .50

801—
■380—
875—

240 .—
719 . 50

600—
700—

305 —
846—
320—

- Ptankfurt a. M.. 5. Jan . Die ungünstigen Aussichten
für Deutschland auf der Kgnferenz in Cannes drücken auf
die deutschen Börsen , geben andererseits aber dem Dollar-
kurs neue Impulse zu weiterem Steigen . Dem Dollar folgen
naturgemäß die Auslandswerte . Im allgemeinen machte
sich eine gewisse Unregelmäßigkeit in der Kursgestaltung
auf fast allen Märkten geltend , in erster Linie auf dem
Montanaktienmarkt . Einzelne Werte wurden hier stark
begehrt , so Harpener 1360 (+ 110), Laura 905 (+ 45 ). von
anderen Werten Deutsch -Luxemburger 910 (— 6), Loth¬
ringer Hütte 774 (— 21). Gelsenkirchener 933 (— 2).
Starkes Geschäft herrschte auf dem Kalimarkt vor . Hier
interessiert man sich besonders für mitteldeutsche Aktien.

Westeregeln stieg auf 1810 (+ 80) . Aschersleben 850
1+ 20 ). Verhältnismäßig gut behauptete sich der Elektro-
m"rkt . A . E.-G. 760 bis 770 <+ 15), Lahmeyer 568, Schuckert
690 (+  40 ), sehr gesucht , Bergmann 860 (— 10), Siemens
u. Haiske 800 (+  20 ). Auf dem Maschinenmarkt zeigte sich
für Kleyer besonders starkes Interesse , 740 (+ 15), Daimler
fest 599 . Ungewöhnlich fest lag der Chemiemarkt . l n
erster Linie traten Th . Goldschmidt hervor , die von 1130
auf 1200 stiegen . Scheideanstalt 1610 (+ 35 ), Holzver¬
kohlung 1020 (+ 20), dagegen waren die Anilinwert»
weniger stark begehrt . Badische Anilin 661, Griesheim
798 (+ 28 ). Höchster 649 (+ 5), Elberfelder Farben 661.
Des gleiche uneinheitliche Bild zeigte der Einheitsmarkt.
Hier notierten u. a. Deutsch -Petroleum 1950, Benz Motoren
815 , Gebrüder Fahr 615, Hansa Lloyd 445, Inag 630, Waggon
Fuchs 805 . Das Schlußbild dpr Börse war fest.

jTwrigfabFi k u Zentrale Für Deutschland . ;- ' .
MM Etnntrricli ' ttt,

Generalvertretung : F123
Edmund Schmitz , Wiesbaden, Adolfsallee 11.--

Uff n - . „Tn » ■■ n ■ ■ Dedurin hilft auch
bei harter Haut.

Schwielen und Warzen über Nacht , in harten Fällen 3 bi*
4 Nächte . Preis Mk. 7.50 . Erfolg garantiert . 1057

Alleinverkauf : Seliützenhof -Apotheke , Langgasse 11.

vk « Abenb -Ausgabr umfaßt S Seiten.
jßauptfdrtfttetter : H. Neiisch.
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